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Kult des Hasses. 
Das elende Eurapa. 

Mariibor, 3. November. 

Syiirpt-omcrtisch für den Geist und' die mo-
ralische VerfasftlNst des heutigen (5uro>pas 
ist die Gier ItÄ'î ^ns, das die Schändung cvm 
lO?ibe des Slmve7itu>ms un»d Deutschtums 
Mit univeihr^hlenem Zymsnnls betreibt, un» 
IbeLümmert lmi -den tvagischt^h eiferen Mf-
jschi?ei des primitivsten Men'sche^rvechtes. Das 
.ambionatilstische Italien zertrat die heiligsten 
^Gefühle des Mce'nschen, seiRe s^veiheit ini 
Gebrauche der angestammten Sprache, mit 
HHnischer Gebärde, es versiwdisste sich mit 
«er ganM Verlogeniheit des westlichen Im-
jperiialisnms, der dle Schlag,ivorte„Freiheit", 
„Solbstbestinrnrunig" unid Minoritätenschutz" 
'mit blutigen Fingern aivf seine Stanldarten 
.geschrieben hotte. 

!i Furchtbar ist das Leib' und die Bedräng, 
mis ider kiiistenländischen Elbaüven und der 
.Deutlschen in Siî dtirol. Mer so grausig auch 
îdas Schicksal dieser vi)lkischen Milck>erheiten 
!ist: P es nicht zugleich ein Symbol der kom-
meit^n Auslehnuiilg des Slaweirtums und 
»dos Germ'nttentu'ms gegen den Dekadenten 
Meisten!? Die Schnmch, >die heute Slawen 
unid Deultsche in ^dsn Grewzen des selbstgle-
Hldgen tzw'liens zu groher Notgemeinfchast 
scl̂ odet, bowe-ist mls allzu sehr, wie rich-
ti-g uich've oftmalilgen Hinweise aus die Not-
weMgkv l̂t eines ZnsammenFehens der Sla­
wen und der Deutschen waren, obgleich man 
hiievziulan'de wenig geneigt schi-en, diese Er-
lennituls in die Tat umzusehen. Unseve Au-
ßenpoNik blickt wie gebannt" in den Reflek­
tor weisl'licher „Freiheitsstrahlen", und diese 
Wendung ist es, die den Blick für den wah-
ven Swn'd!der Dinge verhängnisvoll trübt. 
. 'Europa ist durch den Westen, durch sein 
Mktat, z-ur Pflegestätte des gemeinsten 
fes hmzabgesunken. Der Westen erhob den 
naÄonalistischen Staat zun? Idol der Vî l-
kep, im Westen hinigiegen ringt noch heute 
vin großes, primitives Urvolk um eine neue 
ff^orlm ^deS Daseins, die nichts Gemeinsames 
hädbs mit !den „Idealen" des Westens. West 
lanid Ost sind heute die Pole, an denen die 
Menischheit Großes hevanreifen sieht: Ster« 
!ben imd Leben. Das Hevbisteln westlicher 
Kultmr, dieses letzte Auslbäumen des Westens 
icm der Ruhr, ini Süldtirol, ^ Görzischen 
Anv in Katalonien — all dies sind Zuckun­
gen — Eintritt der Agonie . . . Im Osten 
diagvgen ist alles, wo^hin der Fich aiuch treten 
tMg, Bodengare: man sPÜDt den schiipferi-
schen Odem einer nnvei-branchten Msse und 
neues Lebl'̂ n blicht aus den Ruinen ein>er 
tvlahre Freiheit biängen'den Revolution. D^r 
Menischheitsgedan!e gel)t dort seiner längs?-
men, aber '!^w sichereren Erfülliung cnlge-
gen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 

Der imverialistische Westen, der dic! Na-
aus Eigenliebe schuf, fand den hunla-

^ «neven Begriff Vol!k zu bleich und abgehärult. 
Sv entftand der Nationalismus in allen sei-
nen Gpi-ekarten: ein l?äßllcher, nienschheits-
wddrigev als die airdere. Will Europa« denl 
iknerträgilichen Zuistand, den der Nationa-
>lisnrns geschafsen ihat, ein Ende be^viten, 
>daim muß' n'atuvgenms; .^nr Liquidierung 
^r von nativnalist'i!s<hen Interessen einge-
setzten Basis des Unrechtes geschritten wer-
ben. Versailles, St. Germain, Nouilli) und 
Trianmr: konnte dort in dieser Atmosphäre 
etilvas waln'haft l̂ ^rof^es geschasfen Nievden? 
Wnrde nicht ein Zustand gezeugt, in di'nr 
Sioger iiwd Besiegte nach einer Reviision der 
VertrÄge sich nachgerade sehnen ini'issen?! 
?^ran?reich, die tvpische ^ontliuentalmacht! 

^des Westens, die mitgeschasfen hntte an dem. 
Mrk es. nW 

Der Schritt der autonomen StSvte. 
(Telegramm der „ParbucM Zeitung".) 

ZM. Beosrab, 3. November. Zagreb, Celje, re historische Bedeutung zu berücksichtigen, 
Llubljana, Zemuu, Maribor und Subotica, welc^"^Bedeutung nach dem neuen Gemein-
soiwie auch einige andere Städte haben dem de-Gesetzesprojett in dieselbe Reihe gestellt 
RegierungsprÄsidium eine gemeinsame Ein- werden würde, ivie sie die serbischen Äädte 
gäbe unterbreitet, in der verlangt wird, daß haben. Nachdem die StÄdte je ein Exemplar 
ihnen je ein Exemplar des GesetzeSprosektes des neuen Prosektes erhalten habeik werden, 
über die Gemeinden ausgefolgt werde, damit werden sie dasselbe Prüfen und nochmals 
sie dasselbe prüfen und darüber ihre end- dem Regierungspräfidinm, resp. der Natio-
gültiige Meinung abgeben können. In der naliversammlung ihre konkreten Vorschläge 
Eingabe wird weiters gesagt, daß dieser zur Aeniderung, beM. zur Ergänzung dieses 
Schritt getan wurde, unr die Interessen der Gesetzesprojektes unterbreiten. 
einizelnen Städte zu wahren, sowie auch ih- ^ 

Vlenarfltzung ver Mumaner KonftNuante. 
(Telegramm ?>er »Marburger Zeiwng".) 

, ZVk. Kraljevica, 3. Novenrber. Vor«gestern 
wurde hier die Plen.avsitzung der Mumaner 
Konstituante abgehalten, bei der über 40 
Mitglieder, also die stroße Mehrheit, anwe-
send waren, '̂ r Präsident Zanella brachte 
ein auSführ l̂iches Exposee, in dem er die in-
nere nn'd äußere Situation darlegte. Aus 
seinen Ausführungen geht hervor, daß die 
Situation für die Zanella-Regierung in die-
fem Monlent sehr günstig sei und daß Aus-
sichten beistehen, daß die Fiumaner Frage 
als eine internationale Frage beurteilt wer-
den wird, daß sie demnach vom Bökkerbund 

in Beratung gezogen werden wird". Acht 
Mtjglieder der Konstiwante, die sich noch in 
Wume aufhalten, wohutm ebenfalls dieser 
Sitzung bei. Die Fascisten veranstalteten ge-
gen sie beim Verlassen Fiumes große De-
monstrationen .Die gestrige „Bedettc d^Jta, 
lia" fordert den Mibitärgouverneur auf^ die 
notioendigen Schritte gegen diese acht Mit» 
glieder zu unternehmen, da sie sich durch die-
sen Akt als Verräter Fiumes gezeigt hätten. 
Sie kehrten jedoch im Laufe der vorigen 
Nacht unlbehelligt wieder nach Fiu.me zu,-
rück. ' ' ' . 

Amerika und dle Gachverstandlgenkonferenz. 
(TelegramM Zeikmg".) 

WiKB. London, 2. November. Die Blät-
ter meliden aus Washington, daß die Verei-
niigten Staaten dem fran.^!Z!sisHen Geschäfts-
träger mitgeteilt hätten, sie würden sich der 
Teilnahme an der Sachverstaiüdigenkonserenz 
enthalten, deren Nolle bezüglich der Ab-
schätzung der gesamten Zahlungsfähigkeit be-
schränkt wäre, . 

WM. London, 2. November. Die engli-
sche Regierung hat ihrem Botschafter in Pa-
ris die Antwort auf die Anregungen Frank-
reichs bezüglich der Aenderungen des Ent-
Wurfes einer gemeinfainen Einladun.g an 
die .Vereinigten Staaten übermittelt. Die 

Vritische Regierung setzt hierin die Gründe 
auseinander,' aus denen heraus ihr diese 
Anregung nicht zweckmäßig erscheint, da sie 
Schwierigkeiten befürchtet, die sich Hinsicht-
lich lder Zustimmung der Vereinigten Staa-
ren ergeben können. ' v.' 

Belgien mlf Seite Englands.' 
WKB. Brüssel, 2. November. Die belgische 

Regierung hat den en!g?liscben Vorschlag 'aus 
eine gemeinsame Einladung der Vereinig-
ten Staaten zur Teilnahme an der Sachver-
ständigenkon^ren?^ bis auf kleine formale 
Aenderungen angenominen. Die englische 
Note in Bezug auf den Separatismus wird' 
zur Zeit noch geprüft. ^ ^ . 

DoNor Sttefemann demlffloniert nicht. 
(Teleg,c:"m der „Marburger Zeitung".) 

MKB. Berlin, 2. Novenrber. Nach deî  
Beschlüsse der Sozialdemokratie, 
Bieder aus dem Kabinette zurückzu^Dn, 
bygab sich der Reiichskanizler zum Reichsprä-
isidenten, um ihn zu veran l̂assen, das Erniäch 
tigungsgesetz, das nur der gegenwärtigen 
Regierung Stresemann in der jetzigen Zu-
sammensetzung gegeben worden war, auf 

Grimd des Artikels 43 der Reichsverfassung 
zu erlassen, so daß es also im Verovdnungs-
Wege ^veiter bestehen bleilbe. Reichskanzier 
Dr. Stresenrann hat nicht die Absicht, zu de-
nnssionieren, sondern wird die Geschäfte wei-
tersi'chren unÄ die drei sozialdemokratischen 
Neichsminister durch andere geeignete Per­
sönlichkeiten ersetzen. 

ii««i 

seine eigenen ^Verpflichtungen am Rhein 
und in der Ruhr? . . . 

Wie lange wird es noch dauern, bis Eu-
ropa zur Einsicht gelangen wird, daß es 
auif gefährlichen Wegen wandelt? Soll wie-
der ein treues Unglück hereinbrechen und 
ireuer Jammer über die zerfaln'ene, Hasser-
füllte, westlich - nationalistisch orientierte 
Äcenschhoit von Europa? 

Börse und Sanierung. 
Von unserem Korrespondenten. 

Wien, 31. Oktober. 
Nicht bloß die Börsenkurse in Wien sind 

gedrückt. Es ist in boheni Grade bezeichnend, 
wie stark die gegenwärtige Börsenkrise auf 
>das gesanüe öffentliche Leben auswirkt, und 
es spricht nicht gerade für gesuil̂ de wirt-
MMUe Verl̂ ältnille. ^daß die S^e!u^gntest'-. 

! kämpfe, die an der Börse toben, Opfer in 
!5?!ifle und Fülle erheischen, die frommer 
^Glaube meilenweit entfernt vom Börsen-
! schuß wähnte. Leere, mit dem Konkurs käulp-
I sende Theater, unbesuchte Konzertsäle, ein 
Dar:iiederlie>gen nicht allein der Luxusindu­
strie, die Dezimierung zahlloser kleiner Mit-
telstandsvermögen, denen die sogenannte 
"A'.lßvertungshausse letzte Hoffnung bedeutet 
hatte, fennzeichnen die augenblickliche Situ«-
tion. Und ^rum Räuber und ?l>!örlder? 
Sind dn^um in der vergangenen Woche 
.'-^rn Seipcl die Stimmen d^ „Besitzen­
den" ohne Unterschied von Rasse und von 
Konsession Mgeströmt? Es war bei jenen, 
die an der Börsenbewegung interessiert sinb, 
— und wer wäre es genau genounnen nicht 
im heutil̂ 'n Oesterreich? — eine ausgemach­
te Sache, daß ein Sieg der Saniernngspoli'-
tik, eine Niederlage der Sozialdemofratie 
KU MMag, Ae .Börze pzir-

7en müsse, Saß vvm Montag nach ^ Wah. 
len an die rückläufige Beiwegnnig der Kurse 
ihr Ende erreicht haben werde. Nim P die. 
ser Sieg allerdings nicht imponierend, die 
Niederlage keineswegs niederschmetternd auS 
gefallen! aber immerhin wird eigentlich von 
keiner Seite in Abrede gestellt, daß die Fort, 
führung des Genfer Wertes nicht dem ge-
riî gsten Zweifel unterliegt. Umso auffäV-
ger ist es, daß jetzt dem Saniemngswere aus 
der (ÄegöNld des Schot tenringes, wo der 
„Gifkbaum Börse", um das berühmte Wort 
eines preußischen Finainzministers zu ge^ 
braul̂ n, blüht und gedeiht, neue, nicht zu 
unterschätzende Schwierigkeiten entstehen, 
denn es steht außer Frage: Dem Ausland 
sind in dem abgelaufenen Sommer unsere 
Sanierungsvergnügens ganz gchörige 
kete von Aktien, von guten und schlechtes^ 
angehängt worden. Es war «die Poktik unfe-
rer Finanzverwaltu-ng, das ausländische 
Kapital womöglich an Asterreichtschen Ün. 
termühmungen zu interessieren, und diesem 
heißersehnten Ziel zuliebe hat man es wohl 
oder übel in den Kauf genommen, daß eine 
andere Gefalhr, nämlich die der Ue^bevfvem-
d^ng der österreichischen Wirtschaft, sich 
drohend aufreckte. Jetzt verfällt man rechlj 
unvermittelt in das andere Extrem: die gvo.^ 
ße Rückwanderung österreichischer AWevi 
aus dem Ausland hat begonnen die Auls., 
nahmWhigikeit des Wiener Gelidmmve» 
wird auf eine Proibe gestellt, >der es za« 
mwdeft höchst zweifelhaft ist, oV fie ÜKeLch 
standen zu werden vermag. Die dauernd« 
finanzielle Beteiligung «des Auslandes miß 
der wirklichen EdellvA'luita an WÄKMscheitz 
Unternehmungen gesellt sich derart jede»^ 
falls zu der Uebevfülle jener Mütentrüume 
der Sanierung, die nicht reifen wollen, «»tj 
dieser Umstand verstärkt die bäiqgttche 
ge, ob unsere Krone sich, auf die Doner des 
chrenden Beinamenß ^AlPonihoZiqrS '̂', 
erfreue» wird. 

Die Annahme wäre grundfalsch, 
Deutschland der einzig^ Berläufer d^ W»' 
tien auf dem Wiener Efektenmarkk sei. Soj 
unbe^sto)if^ar vchtig es sein mag, daß daß 
deutsche Publicum angesichts der voUtändî  
»en EntwerÄlng der deutschen AMmigS.' 
mittel aus dem Bewerb um hiesige Papiers 
so gut wie vollständig ausschabet, es hieße« 
andererseits das Interesse deutschen An-
dustriellen und Bankiers an Vem Wiener 
Markt um ein Beträchtiches übevschätzen, 
wenn man im Ernst annehmen wollte, da^ 
es die Auswirkungen der deutschen in» 
erster Linie, geschweige denn eiiyig'unL ^ 
sein seien, die an den TiefkMMi.î  Tqgech 
Sie Schulld tragen. DagegenM M^rn iHent< 
liches Geheimnis, daß die Wiener Gvoß^ 
banken augenblicklich eine schneidige Attacke 
gegen den vielg>enannte>n GroßsPeAuIantenl 
Herrn Sigmund Bösel reiten. nennk 
dies ein wenig hochtrabend: „Kampf gegeni 
das Eingreifen Unberufener in >diie Macht« 
spihäre der Banken." Den Siegespreis die« 
ses nichts weniger als ritterkchen Dnrnierß 
bijlden die großen Mtienpakete der 4l»erschie^ 
denen Unternehnlunigen, die sich in dai 
Händen von Außenseitern befinden und die^ 
zu einem möglichst billigen Preis natürlich^! 
ihren ursprünglichen Herren MriickgestM 
werden sollen. Das wäre eine interne An-
gelegettheit der betreffenden Herrifchasten, 
wenn nicht lorder die österreik!^fche Mrt-' 
schlaft, weniger allerdings an ihrem AuS« 
galng, wM aber an dell ZwischenWen, die 
dieser Kampf mit sich bringt, sehr wesentlich 
interessiert wäre. Die Bövse ift nämlich, wei 
nigstens der Idee nach, der Markt die 
Kl̂ italsbgschasstmg Ver Jndustr^. Davo» M 
jc^doch leidn weit weniger die als ßM 
der bevorstehenden Kapitalsvennehirung 
öset ZMkx MpkWM. WsG Ni WAM 
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^gen Markt fast dr« Mikllonen nnier Ak. ^ 
jkien HiHgeführt w<'voen sollen, ulU> denen a.uch 
V^eaemifsianen anderer Banken aus dem tM-
ße fol.gen werden. Zieht uuln aber die E^nt-
tzvictllmg beî  BerhäUnisse aulf dem Budape. 
Zster lmd dem Präger ^rtte in Erwägu-ng, 
ldan kann man schlechterdings nicht ver. 
flehen, vne die Placierung diejer Attien er-
folgen soll. 

Zu der ka^njälmncririchcn Stimmung, 
die derQrt einen ungemein beträchtlichen 
Teil d>er Bovbltevung ti'bevkomincn hat, trägt 
Ulatiirlich <uich der Umsdand bei, da^ nun^ 
mehr alle die Danaergeichvnle des Fiskus, 
vnt denen in den Wochen vor dein Wahlter-
mm wohüveiÄich zurüctgehalLen worden ist, 
lunS ein wenig plötzlich und unvermittelt an 
K»en schmerzenden Kops fliyAen. Den Anfang 
Macht die Post- u-nd Telephonverivaltung, 
^ sich das bliebt« Borbild aller privaten 
^reisvertouever angeoeignet hat und darü-

stöihnt und souflAt, daß ihre Tarife noch 
'̂ it hinter der Friedenshl>he zurückstünden, 
Beis îelsVeise weit -niedriger seien, als jene» 
en den Sukzessionsstaaten. Daraus leitet sie 
jetzt die Berechtigung ab, den Wiener, der, 
Dvî lfmal an einem Ta^ von seinem Tele-! 
Phoa oius anrufen will, zu eiTier JahresM- ^ 
»tung von nicht weniger als einer und acht-t 
Hüntel MllionenKrvnen zu verurteilen. An-. 
'idersrseits ijst das Postarar von einer gerade-! 
jAu rührend«» Rücksichtnahme und einem be-' 
iwunderu-ngSwürdigen Zartgefühl. Mit Hun-
'derljkronennoten weih uian hicrzu!lan>de 
^chts Rechtes anzufangen. Nicht der hung-' 

nicht der abgerissenste Bettler nimmt' 
m« widerspruchslos entgegen. Nun denke ^ 
HMn einmal, man bisiher bei Ankauf ei. ^ 
^ Briefmarke für einen JnlandSbrisf aufs 
!den „Fetzen", wie der Tauisender im Wiener 
Vakksnmnde heî t, vier solcher .^underttro-
lennoten zurück^wm und damit zlvecklos^ 
>ie Hosenta '̂che belasten mußte. Dem kann 

>geh«Hen werden, sa.gt der Fiskus, ilnd ^ 
zrlangt in Hiivkunft für einen Brief gleich. 

vollen Tausender. Verteuerung von^ 
^rot und MiTch bedeuten überdies die ersten . 

^schüchternen Alifünge einer - neuen Teuer-
DmgÄvelle. 

der Gemeinde Wien, in der die So-
Ui!Äid«mokvaten nach dem letzten Wohlsonn-
itag noch unlbestritd^r als vorher das Hest 
jw der Hand haben, befleißigt sich größerer-
Dovstcht. Die sozialdemokratilschen Stadtva-. 
jt«r l̂ mastieren sich nicht so schnell und gön-. 

dem Wähler wenigstens eine Respekt-
üst. Bovderhand haben sie von ihren Wahl-

sipr«chung<m allerdings noch nichts er. 
illt, aber auch nichts zurückgenommen. Es 

allerdings abzuwarten, ob sie jetzt den 
Hacker Staat" drängen uni) pressen' 
I^den, aälf ihr ^svoßnrütiges Staddbahnan-
»vchisden schleunigst Au antworten. Die noch 
Limmer in sellj-r beträchtlicher Zahl Vorhände-
inen Arbeitslosen sind daran wenigstens in 

tso hohem «Grade interessiert, wie die qe-
Wiener Bevölkerung, die der endlichen 

tivierung dieses allW lang vernnßten 
vd unenjĵ rl-ichen Verkehrsmittels mit un-

»dirldiger ^annuug entge,genfie!ht. Das 
iresse der A'lHeitSlo'sen n'̂ r wird' noch 
lrch AssteiHert, daß die furchtbare Wirt-^ 

schaftSkrise in Deutschland neuesten? ein 
starkes Herübevtluten erwerbslos ge^vordener 
Eleuiente aus Deutschland zur unausbleibli­
chen Folc^ hat. Die zusammenbrechende 
Mark, an der ö-sterreichischeS Kapital nach 
den Anfangserfolgen im be^urigen Frühsom­
mer zuletzt Mlliarden verloren hat, zieht 
nl-an au6? außerhalb der Börse die Asterrei-
chische Uol?M>irtschaft in schmerzliche Mitlei­
denschaft. 

Telepvonlfche Nachrichten 
Sitzung des Finanzausschusses. 

IM. Beograd, li. November. Gestern von 
10 bis 12 Uhr hielt die erste Sektion des Fi-
nanMusschusses eine Sitzumh ab. Auf der 
Tagesordnung stand das Budget der ober-
sten Staat'wettvaltung. Das Budget des 
Staatsrates wurde ohne Aenderung ange-
nommen, ebenso auch das Budget der Haupt 
kontrolle un-d das Bivdget der Hofkan l̂ei. 
In der Frage der Kredite für die Nepräsen-
tation unseres Staates an ausländisckien 
Kongressen im Ausmaße von Mei Millio-
Tien Dinar entiwi<?elte sich eine stt'irnüsche 
Diskussion. Die Meite Sektion deS Finanz-
ausschusses, die in dom Budget des Mini-
lsteriums für Bol'ksgeiundheit arbeitet, been-
dete gestern endgültig ihre Arbeit. Es wur-
'den einzelne kle!ine AbänderuiMn zu ^Par-
^r>scken getroffen. Im Ministeriuin des In-
neren trat die dritte Sektion des Finanzaus-
schusses zusamnten, die ain Budget desselben 
Ministeriums arbeitet. Nach längerer Dis-
kussion wurd'e eine Reduktion der kleineren 
Beanltenschaft in den einzelnen Ressorts 
vorgenommen. 

Entwaffnung der SotU»ctbündler w Nachen. 

WK'B. Aachen, ?. No-venkber. (Wolff.) Die 
Sonderbündler sind heute nachmittags auf 
Anordnung des Verkohrsdelegierten, der im 
Auftrage der N'heinlandSkommission handelt, 
durch belgische Gendarmerie entwaffnet wor-
den. Für die Sicherheit der Sond^rbündler 
ist ^r Leiter der deutschen Polizei persönlich 
verantwortlich. Rakbaus und NegierungSge-
bäude sind von deutscher Polizei besetzt. 

» 

WZbB. Aachen, S. November. Der inter-
alliierte Oberkoininissär bat den Sonder-
'büudlern befohlen, die öffentlichen (Gebäude 
zu verlassen. Die Sonderbündler waren die-
sem Befehle gehorsain. 

Aufhebung des Versmmnlungsverbstes in 
Sachsen. 

'̂ WlA'B. Dresden, 2. November. (Wolff.) 
Das allgemeine Versammlungs-verbot in 
Sachsen ist heute aufgebsben worden. Die 
Reichswehr ist heute in Chemnitz vhne Zwi-
sckMfall eingerückt. 

Kurze Rachrichten. 
WM. Paris, L. November. Der Innen, 

nrinister hat gestern der K^ainmer ein Wahl-
refornllprosekt unterbreitet, das eine Wahl-
kreiseinteilung nach Regionen vorsieht. Dar-

nach soll die neue Kammer statt nur 
also um 1'2(t Abgeordllete weniger zählen, ! 

Wtit'B. Paris, 2- November. (Aolsf.) Ne-
stern ist in Paris de^ Landes'kongreß der 
sranMschen Liga sür Menschenrechte er-
öslfidet worden. 

LMG. Warschau, 2. Noveiuiber. Hier i.st 
ein 'Streik der Postangestellten ausgebrochen. 
Der Postverfehr wird mit . '̂'ilfe von Frei, 
willigen und Militär aufrechterhalten. 

WochenfÄegel. 
Julaud. 

Wohl noch nie hat in einem Staate ir-^end 
ein Pvobleni in seiner Lösung so viel Schwie-
rig«keiten bereitet, wie bei uns die Regelung 
der Fiumaner Frage. Unga,iäblte Male stand 
'diese Frage anr Tapet und steht es heute noch 
immer, und wer weiß, ob sie w der nächsten 
Zukunft schon einer Lösung zugefi'lhrt wer­
den 'kann. Unsere Regierung hat leider zu 
tiele Unterlassuugs'sünden begangen, um un-
seren Staat schließlich vor einer groben 
Benachteiligung bcltvahren KU können. Die 
Nachrichten, die bezüglich der Frage Nijekas 
in î r letzten Zeit ^der Oeffentlichkeit vorge­
setzt werten, klingen etüvas optimistischer. 
So hat sich der Ministerrat in einer besonde-
r'Hu Sitzung, ltvelch<'r irachher ein Krorat un­
ter dem Vorsitze des Königs angeschlossen 
wurde, neuerlich nnt der Numaner Frage 
beschäftigt. Den ( '̂genstand der Dis'tnssion 
vildete die Antivort Mussolinis, die dieser 
müudlich auf das bezüAlicho Schreiben Pa-
8î ' unlserem Gesandten Antonisevî  über-
mittelt hat. Man war auf diese l̂ntwort ei­
gentlich nicht inehr sonderlich gespannit, 
man ihren Inhalt bereits aus frühere-n Aeu-
ßerungen her zur Genüge kannte. Dennock) 
wurden die italienischen Vorschläge neuerlich 
in Verhandlung ge.zogen. Italien macht fol-
gen'de Vorschläge: 1. Fiume soll Italien zu-
fallen. 2. ^s Delta und der BaroShafen 
sollen an Jugoslawien fallen, vberdies soll 
das Barankrno käuflich an Jugoslawien ab-
«getreten werden.In den ma^ge'benden Krei-
sen lgibt man der Zuversicht Ausdruck, daß in 
der leidigen Fiuinaner Frage nun endlich in 
Ä'ürze die Entscheidung fallen soll. Italien, 

^ das die in den Friedensverträgen gewähr-
leisteten Rechte der Minoritäten slawischer 
und deutscher Zunge in einer rücksichtslosen 
Art mit Füßen tritt, daß darob ein Sturm 
der Entrüstung durch die Reihen der Ge­
knechteten geht, wird auch bei diesen „di-
re'kten" Verhandlungen seinen Gegner zu 
Mevvorteilen wissen und der „Freistaat" 
Fiume wird satsg- und klanglos dem un­
ersättlichen römischen JurperialiSmus ge. 
oĵ ert werden , . « 

Die Sachverständigenkonfercnz. 
Der englischen Regierung hat die Rolle 

eines untätiigen Zuschers am politischen 
Schauplatze nicht lange lbehagt. Was Bonar 
Law Ulit seiner „wohMolleuden Neutralität" 
für Eilglands weltpolitische Stellung ver-
'schlechterte, hat Baldwin mcht besser ge-

Strandgut. 
s  ̂Nvman von Horst von Werther». 
lchAer^utz durch Stuttgarter Romanzen-

C. Ackermann, Stuttgart. 
(Nachdruck verboten.) 

' I^»Nch «innere mich an alles von dem Au^ 
»eMicke vn, wo ich zuerst Ihr Antlitz sah", 
»agte der Kranke, zu Mela ^wendet, „aber 
«as vorher war, ist gaM au?igelöscht . . . 
^ ist gaM, vls ob jemand einen Vorhang 
Mischen mir und meiner Vergangenheit ge-

Hütte ... ich kann mich an nichts er-
^nern , ̂ . VN gar nichts . >. . nicht ein-
^al an meinen Namen ot»er an mein'en frü-

- Heven Wahnort. Ein dunkler Schleier scheint 
. îne Bergan-genheit M vechiillen." -
. ? .»Zvdenfalls haben Sie Schiffbruch gelit-
. Mola sanft, „erinnern Sie sich 
. ^cht, auf einem Schiff gewesen zu sein, eine 
^eroî  unternommen zu ?>aben?" 
i weiß von nichts. Der Herrr Doktor 
»ier bchaiuiptet, ich sei stundenlang ,gesrh>ivom-
^n ,» > ohne Zweî l war !ich lange iui 

„Halben Sie auch in Iihn'n Taschen nichts. 
Was atL Ahve Jdentiät hinwei'sen -könnte?" 
^ .„Nsin, ich hatte einen ganz leichten Fla-
ßrManhuy v«, an dem sich gar kein Erinne-
plnMeichen findet , . . ?e^n Merkzeichen.. 

Ss ist ew entsetzliches GefüU, so voll-
MMAZM Herloxen Wt Kaben!/' 

Die Augen des sungen Atädchens leuchte- .< 
ten t^eilnehmend. „Es tut mir leid, furchtbar I 
lei)^; aber nach und nach werden Sie sich 
erinnern . . . ̂ r Zustand ist gewiß nur vor 
übergehend; meinen Sie nicht auch, Herr 
Doktor?" 

„Gewiß", stimmte Wernlein bei, um den 
Patienten zu beruhigen. In seinem Innern 
war er weit entfernt, diese Behauptung auf-
rechtzuerhalten. Er fulhr langsam fort: „In 
den heutigen Blättern ist der Dan^Pfer 
„Maisönlgin" als ausständig bezeichnet; es 
beisteht die Ansicht, daß das Schiff zugrunde 
gegangen ist. Ruft der Name des Schiffes 
keine Erinnerungen in Ihnen wach?" 

„Keine!" antwortete der Kranke mit 'trü­
bem Lächeln. 

„Ich hörte auch, daß Trümmer, die ofsen-
bar von dem verunßten Schiff stanlmen, an 
der 5tüfte gofnnden wiirden", fuhr der Arzt 
fort, „und daß noch eine Frau gerettet wur­
de. Co wird in der Nachbarschaft allgemein 
erzählt; aber es ist noch nicht erwiesen. — 
?^^nn die Na6)richt aus Wahrheit beruht, so-
wäre es möglich, daß Sie sick) mit der Dame 
auf d '̂Nlselben Schiff befunden hätten." 

„Sehr inögiich, a^>er ich weiß eS nicht . , . 
ich kann durchaus nichts darülier sagen", flü 
sterte der .^tränke, „es ist seltsam, daß Sie^ 
von einer Frau sprechen, denn das ist das' 
einzige, was mir hin und wieder dämnlert;! 
durch die D^kelheit, die mech umgibt, leuch-^ 
M dgs Ail̂  ei«eZ HeibeS."' 

^ ^Wie sieht das BiLd ams?" fragte Mela. 

„Das ist das Eigentüiuliche daran", kam 
langsam, zögernd die l̂ntworit. „Ich weiß 
nicht, wie es aussieht, kann mich an ihre Zü-
M nicht erlnnern; manchmal scheint es mir, 
als sähe ich sie in der Luft, auf eineni H-in-
tergrund dunVler Wobken. Es klingt so wi. 
dersimng, so märchen-haft, daß ich bisher dar-
srber ni!cht sprechen wollte. Aber es kommt 
mir ilnmer wieder in den Sinn. Ein dunkler 
Hintergrund; ein säWar^er Abczrund, und 
in den Wolken das Antlitz eines Weibes, das 
ich nicht unterscheiden kann." 

„Seltsam!" murinelte Wernlein, „ich wä-
re s^eneigt, zu glauben, daß diese Vision mit 
deni Schiffbruch in Zu-sannnenhang steht und 
möchte nur wissen, ob Ihr Erinnerungsver­
mögen erwachen würde, wenn Sie das Ant­
litz dieses Weibes in Wirklichkeit wiederse-
hcn könnten." 

„Vielleicht! Wer weiß?" Ein halb h^off-
nungsvotles, halb trauriges Lächelil zo^ über 
das Antlitz des junUu Manites. „Ist divses 
Weib wirÄich vorhanden oder ist alles nur 
ein Traum?" 

„Vielleicht könnte sene Froir, die in t>er 
Bucht von Heuseld gefunden wurde, uns 
helfen, lvenu ein glücklicher Zufall will, daß 
Sie beide auf demselben Schisf waren", sag-
te Wernlein, „lassen Sie uns nicht verzwei-
fe-ln. Ich will sehen, ob es mir gelingt, die-

Weib ausjindiZ zu maAen und fest ĵuistel-

macht. Auch er stand mit verschrüick^n Ar^ 
men an den Stufen der politffchen Tribüne 
und sah dem Treibon Frankreichs KU, daK 
nnt dem Wüten in der Ruhr und am Rhein? 
ein großes Volk wirtschaftlich und finanziell 
an den Bettelstab brachte. Bis die Schäden, 
die die Ruhrkatastrophe allenchalben zur FoI 
ge hatte, auch in England zu v<'r^ren wa^ 
ren und geliietcrisch Abhilfe heis^^en. Bald« 
Win nmchte ein paarmal bescheiden den Ver­
such, in Paris ei?Ke Sinne^ndttiunH Av be­
wirken ^ init stets negativem Erfolge. BiW 
ein anderer Mann, ein tatkräftigerer — 
neral Smuts --- vor die Schranlken der gro^^ 
ßen Oe^ffentliichkeit trat und klar bewies, daD 
es so nicht weiteygehen könne. Smuts große! 
Reix in der ReichAkonlferenz der Dominions' 
erregte ?lufsehen. Das war für das englischO 
Kabinett das SiMal zu einem neuerliche» 
Anlauf gegen das verrammelte Bollwerk 
der Seine. Und diesmal sonnte Herr Poi«-' 
caree nicht ndchr entweichen; mußte seim»' 
Starrsinn inso^veit mrldern, dlaß er dem engB 
tischen Vorschlag, eine SachverftikMgenikon» 
ferenz zur UeÄdrpvüsmng der LeistungSMg. 
keit Deutschlands zu Reiparationszahliungen» 
einzusetzen, unter gewissen Borbehalten bei« 
stimmte. Nun hat sich die Repaxatilmskom4 
Mission im Principe bereit erklärt, eÄlO fols 
che Kommission zu ernennen und einigte PH 
auch schon darüber, welche Nationen in dis>-
ser Konferenz eiigentlich vertreten seiin soll««-
Man dürfte nicht fchlgchen, wenn man a»s 
nimmt, daß auch der amerikanische Beî tzev 
dieser Kommission in Mr«e nominiert wer. 
den wird. DaS somit gewonnene Terraw 
ausnützend, ist die englische Regierung mit 
einer neuer l̂ichen Note an die Alliierten unti 
die Vereinigten Stav^ hevangebreten unlj 
schlägt vor, diese Kommission bereits im R». 
venlber in Berlin Hu einer Plenarsitzung zu­
sammentreten zu lassen. Zwar wird es iMB 
merhin noche inige Wochen dauern, bis mav 
die Früchte ^der Tätigkeit der Sachlverftän^ 
digen wird erblicken können; unAweiifellhap 
feist steht jedoch, daß die alliierten Herren i« 
Berlin Dinge sehen und erfahren werden, 
die ihnen den furchtbaren Abgrund zeigt, iM 
den die deutsche Wirtschaft getr îeben wurde. 
Ist eine Besserung der Lage in kurzer Zeit 
nlso auch nicht ^u erwarten, so bedeutet die 
Schaffung der Kommisiion an und für fiH 
einen kleinen Schritt nach vorw^s, 
nicht zuletzt einen nicht von der Hand ßU 
weisenden diplomatischen Erfolg Englands, 
der anr Quai d'Orsay schineyAich genug emp« 
funden werden wird. ^ ^ 

Deutschlands Kampf um sewe Existenz H 

StresemannS Kabinett ist inS Wanke« gs^ 
raten. In dem ständigen Bestreben, sich Awii. 
schen den gesäihrlick)cn Klippen von links un!j 
rechts hindurc^ulodsen, hat Stresemann nuM 
inl säuischen Konununistennest ziemlich rv^ 
dikal reinen Tisch gemacht, was von rechtS 
wohl gebilligt, von links ihm aber nW ver-' 
ziehen werden wird. In Achsen wollten >die 
Sozialisten und Kommunisten ein Regime 

^schaffen, das das Beistehen einer zentrales 
»Reichsregieruntg als Hüterin der Reichsein-
»heilt zur Farce yeinacht hätte. Dem machte 
Z'Streselnann nun recht unsattft ein Ende. ^ 

len, ob sie auf jenem Schiff war, d>as in dev 
Ehristnacht verunglückt ist » . . Ich bin seht 
enttäuscht, daß der Anblick meiner jungen 
Freundin keine Erinnerungen in Ihnen 
wachrufen konnte, aber ich hoffe, daß wir 
dennoch ans Ziel ko»l.men werden." 

Der Krankte blickte das junge Mädchen lS. 
ck)elnd an und sagte: „Fräulein Baumgarten 
Iiat sehr liebe Erinnerungen geweckt, aber 

»ich weiß nicht, ob sie weiter zurückreichen 
, als bis zu jenem Ehristmorgen an der 
!ste." -^-i 

Die^se Worte schilv îrrtien noch' ini MÄas^ 
l̂ ^ehirn, als sie das Kran-Lenihaus verlassew 

! hatte, mvd ihre Gödanken wanderten mehr 
! als einmal, während Frank Wern'lein zu ihv 
s sprach, zurück AU dem Mann, der am Christ^ 
I niorgen bmvußtlos vor ihr «gelegen. Sie sagte 

sich, daß der, dessen Haupt an jetiem Mor. 
gen in ihrem Schoß gericht, semer Sinne 
nicht mächtig gewesen war, und daher die' 
liel>on Erinnerungen sich weder auf den Kuß. 

i boziehen konnten, den sie i-hm auf die Stirn 
! c?edrückt hatte, noch auf seine eigenen zärtli.. 
! chen Worte: „Ein glückliches Christfest, mein 
! Liebling!" E? war unmöglich, daß er sich 

^ dessen erinnerte . . . denn n>enn es der Fall 
^ gewesen wäre, könnte sie ihm ja nie mehr 
ins Allste seben. Al̂ r ihre Ge^^nken wnrs 

' den durch einige Worte, die Wern'lein sprach, 
' abgelenkt und zur Wirklichkeit znrückgenl-
j fen. War es der Ton seiner Stimme, der ih^ 
xe AufMpl̂ vmW gefMsen -mchm- odor waq 
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er aber dabei auch den Sozialdemokraten 
ein wenig nxchtat, schwankt das Gebäude der 
Koalition recht bedenklich und der Kanzler 
wird alle Mühe haben, es zu stützen. Dein 
in der sozialistischen Sache woihl einwand-
frei erprobten Reichspräsidenten Ebert rük-
?en nun die eigenen Gesinnungsgenossen zu 
Leibe und wollen ihn aus der Partei, aus­
schließen, weil er dem Reichskanzler freie 
Hand gab zu derartigem Vorgehen. Inzwi­
schen wird die Kluft, die zwischen Bayern 
und dem Reich seit langem besteht, immer 
weiter und tiefer. Her v. Kahr versteigt sich 
in seiner Unbotmäßigkit zu Handlungen, die 
in die Sphäre der Oberhoheit der zentralen 
Reichsregierung bedenMch eingreifen. Auch 
dagegen wird sich Stresemann wehren müs-
sen. Zwar wird es vorderhand noch mit gut» 
lichem Zureden und Verhandlungen versucht 
werden; wenn dieser Weg aber erfolglos be­
schritten werden sollte — wird Herr Strese­
mann dann zu jenen Mitteln greifen, die er 
in Sachsen mit Erfolg angewandt? Wird er 
das gegenüber dem großen Bayern tun tön-
non, ohne (Wahr zu laufen, dabei den Kür-
Heren zu ziehen? Zu der außenpolitischen 
nun noch die vielen inneren Krisen: Bayern, 
Sachsen, Rheinseparatisten, Hungersnot und 
Geldkatastriche — sür wahr, das ist mehr, 
als selbst ein Stresemann für erträglich fin-
det. Und so wäre es schließlich gar. nicht ver-
wunderlich, wenn das Kabinett Stresemann 
von den Ereignissen hinweggefegt würde, be-
vor es noch die Früchte seiner Vevständi-
gungsaktion heranreifen steht . . « 

Die Lage im Reich wird täglich verworre­
ner. Wo fr scher in allgemeinen Existenz-
fragen zwischen den einzelnen Parteien noch 
eine Verständigung erzielt wurde, geht die 
Zersplitterung jetzt ins Unheimliche. Hun-
derte von Sondergruppen mit eigenen Pro-, 
grammen bekämpfen sich auf das Erbittertste,^ 
das Chaos wird bald vollständig sein. Dazu 
aesellen sich als massenaufpeitschende Mo-! 
mente die Nicsenteuerung, gegen deren nnent^ 
wegtes Auswärtsschreiten jedes angewandte^ 
Mittel ohne Wirkung bleibt, die Arbeitslo­
sigkeit, der .Hunger und das Elend. Das Ver­
hängnis naht und ist wahrscheinlich nicht 
mehr anzuhalten... > - i-. 

Italien. 

N^ch Ix'r Paraderede Mussolinis 
schießt der Fastisten Wermut im ganzen Lan­
de wieder Prächtig in die Halme. So gab es 
Zusammenstöße iu der Nähe von Neapel nnd 
auch in Mailand. Eine Gruppe von Fascisten! 
fuhr in einen: EisenbahiMge und ermordete' 
kurzerhand den ZuMj'chrer, weil es ihnen < 
nicht recht war. daß der Zngsfnhrer sie zum' 
Verlassen der?'ag"onplattform angefordert 
batte, nachdem ein Wagen dritter Klasse voll-' 
ständig uuüs^eßt c-ewesen sei. Das war in der^ 
Nähe von Neapel. In Mailand war die Sa-' 
V>e ärger. Dort kam es zu einem blutigen > 
Zusammenstoße zwischen Fa'eisten und Ar-^ 
diti, welch keltere an !>'r Parade ans der! 
Mailänder Piazza Belicioso stran^ei'e nicht! 
teilnshiuen durften. Es entwickle sich eine> 
regelrechte Schacht zwischen F^icisten. Ar-! 
diti und .^arabinieri, die erst nnt der Flucht' 
der Arditi endete, nachdem eS Tote und Ver-

ven es die Worte, die sie so seltsam berühr­
ten? 

„Mela, ich weis^ oanz gut, daß ich nicht zu 
b?n Mänueru gehöre, die das Wohlgefallen 
der Frau erregen, aber ich kann es nicht län-
ger verschweigen, ich muß Ihnen sagen, wie 
sehr ich Sie liebe." 

Die Worte waren einfach nnd schlicht, 
tziber in ihrer charakteristischen Weise klan-
pen Sie an^r'ck'iia, und die Stimme des 
starken Manne? bebte. 

Sie stritten deu Hügelweg entlang, und 
Züge nahmen bei seinen Worten ei-

nen verstörten Ankdruck an; sie stand plötz­
lich still, als ob das Erstaunen sie regungS-
los 

„O!" rief sie endlich atemlos, „ich hätte 
nie im Traum au d' 'se Möglichkeit gedacht" 

„Icli w'-!ß, dast Tie nie daran dachten", 
wu:, Frank ein. Die Worte ü^rstürzten sich 
iu stiner V>'v.'nig. , ^ch l,'l' nie 
gel'aat, wie ^iebnewurd'-'» wie ich,"'! ü. ^ gut 
Sie sind!" Er näherte sich ihr ne 
fest an; seine Augen l^uc^l'-en in rer.'5'.'".?-
der Bl>wunderun,a. „Aber ich la'.m nicht an­
ders, ich muß Sie lieben!" schloß der Al"t 
mit einem Seufzer, der mehr ausdrückte, als 
alle Worte. 

Sie blickte schweigend in sein erregt >s Aut>-
sitz und in die Augen, die so sehnsüchtig >-n. 
ibr hinaen; aber ein anderer dränite 'ich iür^ 
einM Au^eublicl ^vijcheu ihn und st.'; ein 

junges Gesicht mit blauen Augen, so blau^ 
und tief wie ein Bergfee. Zarte Röte bedeck- -
te ihre Wangen. 

„Es tut mir so leid", flüsterte sie, „Ich' 
hatte keine Mnung und dachte, wir seien' 
eben nirr gute Freunde... ich könnte es! 
nicht ertragen, Sie zu kränken." j 

„Sie wollen damit sagen, daß Sie meine-
Gefühle nicht teilen können?" fragte er. ^ 

„Ich wollte, ick könnte Ihnen die Ant-^ 
wort geben, die Sie wünschen", rief sie, 
denn es schmerzt mich, Sie zu kränken . . .! 
aber ich hatte keine Ahnung!" 

„Könnten Sie sich mit dem Gedanken 
vertraut inachen?" unterbrach er sie. und 
wieder leuchtete ein Hoffnungsstrahl aus' 
«einen Augen; aber sie schüttelte traurig das, 
Hauvt. 

„Sie sind mir ein lieber Freund", antwor-
tete sie. „ich hätte acwün'cht, daß wir immer 
Freunde bleiben könnten; aber ich glaube 
nicht, daß ich jemals mehr als Freundschaft, 
für Sie empfinden werde." ! 

„Niemals? . . . Tind Sie dessen sicher?"j 
Der unterdrückte Kummer, der aus seinen! 
Worten sprach, berührte sie fast wie ein kör-! 
perlicher schmerz. 

„Ja, ich weiß es!" sacste sie ernst, während! 
j wieder die tiesblanen Augen vor ihr erschie-! 
n.m, ,.es wäre nicht recht, wenn ich behauv-' 
ten würde, daß ich dessen nicht sicher bin." 

^ „Zch fürchte, Sie verletzt zu haben", sagte 
^ er, „es schien mir aber nrit einem Mal, als 
j müßte ich eS Ihnen sagen, als müßte ich 
! mein Schicksal kennen lernen . . . auf die 
'Gefahr hin, jede Hoffnung z>u verlieren!" 
. setzte er seufzend hinzu. 

^ Einen Augenblick herrschte Schweigen? 
- Himmel und Erde, das Meer und die sonni-
> geu Hügel — alles verschwamm vor Melas 
! Blicken. Endlich begann Wernlein wieder,! 
' und alle Trauer war aus seiner Stimme ge-^ 
> wichen; er sprach entschlossen, fast heftig, oh-^ 
! ne das Mädchen anzublicken, um seinen 
! schmerz nicht zu verraten. 

„Lassen Sie mich meine Torheit nicht ent-
gelten . >. . vergessen Sie, daß ich so töricht > 
!ein konnte . . . und . . . bewahren Sie mir^ 
Ihre Freundschaft. Weil ich beute den Kopf 
verloren habe, bin ick doch Ihrer Freund-^ 
schaft nicht unwürdig." 

„Ganz gewiß nicht!" rief Mela, ihm mitj 
! jener knabenhaften Herzlichkeit, die ihr soj 
wohl anstand, beide Hände reichend. „Wir 

! waren immer gute Freunde, seit wir uns 
kennen, und ich möchte meinen Freund nicht! 
missen! Sie und Mahon müssen mir die! 
Freundschaft bettvahren —-Sie siud beide so, 
treu!" 

Mabon toar atemlos von einer vergebt!-, 
chen Suche nach Kaninchen zurückgekehrt, j 
und als er sich zu ihren Füßen hinfallen, 
ließ, kraute jie chu: das jkmMiKe Fell, Ei; 

spitzte die Ohren und sah sie zärtlich aa, 
dabei wedelte er, als ab er stygen woMe: . 

»Wir verstehen dich, mein Herr nvÄ 
. . » wir verstehen dich und wollen NAÄevm! 
Wort nehmen!"  ̂ -

Frank sagte herzlich: ^,Wir werden Ihnvh 
ldie Treue bewahren . . v fürchten Sie »cht,; 
unsere Freundschaft jemals einiPMHen, vnU' 

^ vergessen Sie, daß ich mehr von Ihne» ^ 
j fordert habe. Bitte, vergessen Sie eS «M? 
! lassen Sie alles wieder, sa sein, Wv». 
! her war." 

7. Kaptto^ ," 'V. 

^ „Ist das der Wagen, Dagmars 
„Ja, ich glaube, aber er P noch wskt'aA, 

i fernt; du sollst ruhig Legen bleiben. Vis «vj 
^ vor dem Tor hält, liebe Tante. Du hast schoa! 
i rote Flecken auf den Wange» uÄd> OnM 
»Raimund wird mich schelten, wenn du Äbov,-
j müdet aussiehst. Es ist M chnMe5^em>jchvHS, 
^ rer Tag für dich!"' ' ->. ^ ^ >> 

! „Es ist mir fast unmöglich, WeMeyen* > 
j sagte Frau von Hoheneck mit bebenlde» Ap. 
- Pen, „ich kann nicht sayen, wie sehr mich de?' 
; Gedanke beglückt, daß die Fran meines gv, 
liebten Jungen, die Witwe meines <rvmex 

^Drdo, kommt! Wie wirÄ sie sein, D«pnarB' 
, Was wird sie von uns allen doitkea? NM 
! wird es uns gelingen, sie gküctlich^M 
^chen?" tzch- ' - V' 

.  ̂sFortjetvtn» 

wun'dete gab. Scheint doch was Herrliches 
zu sein um die Idee des Fascio, die die Ge­
müter bis zu Mord und Totschlag entflammt 
Herr Mussalini braucht nur mehrere solcher 
Reden zu halten, wie seine jüngste Parade-
rede aus Anlaß der Feier des Jahrestages 
seines „Marsches nach Rom", und von Ruhe 
und Frieden sprechen, die im Lande Herr-
sehen durch die starke Hand des Fascismus 
— und gleich fließen Ströme von Blut. Wie 
kommt das? ^ 

Marburger und 
Tagesnachrichten. 

— Ein Ausnrf der Feuerwehr. Die Frei-
willige Feuerwehr hat zum Gebrauche in 
den Umgebungsgemeinden von Maribor ei-
ne Benzinanhüngespritze gekauft, um bei 
Bränden rasch erscheinen und zielbewußt und 
erfolgreich arbeiten zu können. Da jedoch zur 
Auszahlung der Spritze noch ein größerer, 
Betrag ausständig ist, ersucht das Wehrkom- ^ 
mando die zahlungskräftigeren Besitzer der! 
Umgebungsgemeinden, der Wehr mit Geld-
spenden auszuhelfen. Die Blocks auf das 
Konto der Benzinanhängespritze sind beim 
Kassier der Wehr, Herrn Rup. Jeglitsch, Ei-
senhandlung in Maribor, GoSposka ulica, 
von.zehn Dinar aufwärts erhältlich. Möge! 
sich niemand diesem Aufrufe, der sowohl im. 
Interesse der Allgeineinheit, als auch im ur-j 
eigensten Interesse jedes Einzelnen hiermit 
an die Bevölkerung ergeht, ausschließen. Die. 
eingelaufenen Spenden werden allwöchent-! 
lich in den Zeitungen ausgewiesen werden. ! 

— Die Flucht der Jnqoslawen cms Deutsch., 
'land. Noch vor dem Kriege nnd auch nach, 
dem Umstürze sind sehr, viele jugoslawische. 
Staatsbürger nach Deutschland ausgewan-

j dert, wo sie in verschiedenen Industriennter- j 
: nehmungen und hauptsächlich in den Berg.! 
! werken Westfalens Arbeit fanden. Die jetzige 
' finanzielle Katastrophe Deutschlands zwingt 
' sie aber, Deutschland zu verlassen und in die 
Heimat zurückzumelden. Täglich kommen sol-' 
che Transporte von Heimkehrern hier an.l 
Die Konsulate in Deutschland werden von ^ 
den Leuten, die Reisedokumente verlangen,! 
förmlich belagert. 

— Brand in einer Kanzln. Freitaa ge-
g>en 20 Uhr verständigte die Polizei die Frei-

'willige Feuerwehr, daß in der Kanzlei der. 
^Speditionsfirma Uher in der Meljska e'-sta 
j e i n  B r a n d  a u s g e b r o c h e n  s e i .  D a s  A u t o l ö ' c h - j  

> gerat unter dem Kommando des Webrbaupt-^ 
! mannstellvertreters Herrn Dr. Sck"niderer' 
rückte sofort aus und in einigen Minuten^ 

lwar der Brand soweit lokalisiert, daß ein! 
^weiteres Umsichgreifen unmöglich gemacht^ 
-wurde. Der Brand entstand wahrscheinlich^ 
^dadurch, daß eine Karbidlampe explodierte? 
jnnd der Tisch, anr welchem ne stand. Feuer ' 
^fing. Außer einioen angekohlten Büchern ist 
!kein weiterer Schaden entstanden. » 

^ — Unfall bei d<?r Arbeit. Die ?3jäbrige, 
^ Hilfsarbeiterin Ivanka PodrL, nwhnha't in , 
der Strma ulica 8, geriet Freitag nachmit- ' 
tags bei der Arbeit in einer hiesigen Karton-
naMnfabrik mit der rechten Hand in das Ge-

triebe einer Maschine, wobei ihr drei Fin­
ger vollständig zerquetscht wurden. Die ge-
rufene Rettungsabteilung überführte sie nach 
Anlegung von Rotverbänden ins Ällgemei-
ne Krankenhaus. , , ^ 

— Zum Konzerte unserer Violinvrrtuosin 
Frau Fanny Brandl imd des Pianisten 
Herrn Professors Ciril Liöar, welches Mon-
tag den 5. d. um 20 Uhr im groß«.y! Götzfaale 
stattfindet, wird uus noch mitgeteilt, daß die 
Hälfte des eveutuellen Reingewinnes unserer 
Freiwilligen Feuerwehr und deren Rettungs 
a-bteilung zufließt. In Anbetracht des wirk-
lich wohltätigen Zweckes und des zn erwar­
tenden künstlerischen Genusses ergeht daher 
an die Bevölkerung Maribors das Ersuchen, 
diese Veranstaltung durch einen Massenbe­
such zu beehren und dadurch auch unserer 
braven Webr und deren Rettungsabteilung 
zu einem finanziellen Reingewinn zu ver-
helfen. 

— Promen^bekonzert im Stadtparke am 
Sonntag den 4. d. um halb 11 Uhr vormit-

> tags. Programm: 1. VinZ, General-Tertie-
^ Marsch. ?. Gerveis, Die Montenegrinerin, 
Ouvertüre. 3. Nedbal, Walzer aus „Polen-
blut". 4. Puccini: Tosea. Fantasie. 5. Wag-
ner, Feierliche Musik aus „Parsifal". 6. 
Dvorak. Slawischer Tanz Nr. 2. 7. Komzak, 
Für's Aug' und Gemüt. Potpourri. 8. 6i-
tek, 23. Klasse. Marsch. 

j Marburger Männeraesanaverein. ?lm 
' 17. November findet bei Götz die satzungs-
l mäßige Herbstliedertasel statt. Den Orche-

sterteil wird die Vereinsmnisik bestreiten. 
«Näheres wird rechtzeitig bekanntgegeben 
! werden. 

I — Der Arb^ter^esananerem „Frohsinn" 
'veranstaltet am Sonntag den 4. d. präzise 
.7 Uhr abends in seinem Vereinslokale 
! „VolkFwin?", Ru5ka cesta, einen Liederabend 
! nuter Leitung 'des EhormMers Herrn Fül-
!lekruß. Die unterstützenden Mitglieder und 
! alle Freunde des Volksliedes sind bei freiem 
Eintritte herzlichst geladen. 

— Grajs?a klet. Sonntag den 4. d. Kon-
zert der vollständigen 5i'apelle „Drava". Be-

> ginn halb 20 Uhr. 

f — Aus der Hast entlassen. Der Kellner 
l Pbilipp Gantar wnrde aus der Haft entlas-

sen, da sich die Grundlosigkeit der gegen ihn 
erhobenen Anschuldigung ergab. 

— Unterbrechung des elektrischen Stromes. 
Das stä>t!'.<>e Eleftr'',itätsunterneh?nen teilt 
mit, daß Sonutalg den 4. d. von 7 bis 14 
Uhr die Leitung des elektrischen Stromes 

i unterbrochen werden wird. 

j — Anmeldung ysn Dampfkesseln. Diesen:-> 
' gen Unternehmungen in Maribor, die in ih-> 
^ ren Betrieben Danrpfkessel (Lokomotiven) in! 
! Verwendnng haben- werden ersucht, dies 
^ dem aHndelsgreminm bekanntzugeben. 

? — Nachtdienst in den ^spitheken. Diese 
.Woche, d. i. vom 4. bis N. d., versilcht deu 
, Nacbtdienst die Apotheke Mariahilf (Mr. Kö-^ 
k nig) in der Aleksandrova cesta. 

? — Den Krztlic?>sn InsMtionsdienst ver-
sieht Herr Dr. Vilko Marin, Ra^laaova uli-

- ca. 

— Verstorbene in Maribor. 27. Oktobers 
Lecker Raimund, G e n da r nie r i ewa ch t ine ister -

1. R., 76 Jahre, Maistrova ulica 2; Roch. 
kugel-Rollershausen Sofie, Private, 36 I., 
Zrinjskega trg 5. — 28.: Barilli Peter, Ar. 
beiter d. S., t»7 Jahre, Stritarjeva ulica 16« 
— 2g.: Sebot Franz, Privatier. 73 Jahre, 
Kroevina 205. _ 30.: Mötsch Josef, Keller­
meister, 51 Jahre, Krankenhaus. ^ 3l.z 
Hruby Stefanie, Voravbeiterin, 40 Jahre, 
Koroska cesta 27. — i. November: Baum, 
gartner Anton, Besitzer, 74 Jahre, Kranken-
Haus. — 2.: PortenZlager Henrik, Arbeiters, 
kind, 4 Monate, Mlinska ulica 47; Thöny 
Caroline, Lokomotivführersgattin, 55 Jahre, 
Frankopanova cesta 32; BanovZek Marie, 
Private, 75 Jahre, Mlinska ulica 18. 

— Freiwillige Feuerwehr und dere« Ret. 
tungsabteilung. Ab Sonntag 2 Uhr nachmit-
tags hat Bereitschaft der vierte Zug unter 
Komando des Brandmeisters Herrn Franz 
ZalkoviL. j ! 

— Spenden. Für die Greisin Hilde 5 Din.,! 
Jane 5 Din. Für die Witwe Hilde 5 Din.,' 
Ungenannt 20 Dina. i . ! .5 

— Gemeinderatssitzung in Celje. Am 3S. -
Oktober fand um halb 7 Uhr in Celje die! 
Gemeinderatssitzung statt, die bis 10 Uhr' 
dauerte. Nach kurzen Formalitäten ging der 
Bürgermeister zur Tagesordnung über, wel-' 
che Berichte des Rechts- und Personal- und 
des Finanz- und Wirtschaftsausschusses um.! 
faßte. Der Referent des ersteren Anschusses 
beantragte für den Bürgermeister und die' 
Gemeinderäte bei Dienstreisen dieselben Diä-
ten, die Magistratsbeamte erhalten, d. i. mit 
Uebernachtungsgebühr 100 Dinar, ohne die. 
selbe 70 Dinar und die Fahrtvergütung der 
2. Klasse. Bei außerordentlichen Reisen ent. 
scheidet nach Vorlage der Rechnungen der 
Finanzausschuß. In einer ausführlichen De» 
batte befaßten sich die Genieinderäte m«it der 
Regulierung der Löhne der stadtischen Ba-k-' 
arbeiter. Bei jedesmaliger Feststellung der 
Löhne richtet sich die Gemeinde nach dem 
Kollektivvertrag der Industriellen und der 
Vertreter der Arbeiterorganisationen. Im 
April d. I. gewäihrte die Gemeinde dieser 
Arbeiterschaft einen 40prozentigen Vorschich 
auf die Löhne bis zum Abschluß d?s neuen 
Kollektivvertrages. Dieser war zwar mit dem 
30. August perfekt, umfaßte aber nicht ein.. 
mal 20 Prozent des Betixiges, den die Ge. 
meinde der Arbeiterschaft mit dem 4H>rv.' 
zentigen Vorschuß ausgezahlt hat. Der Ge.. 
meinderat beschloß daher, diesen Vorschuß 
mit dem 1. November einzustellen, ohne von 

, der Arbeiterschaft etwas Mrückzufordern. Jal 
 ̂ Zukunft gilt der letzte KollsktHokontrakt. Au.̂  
i ßerdem wirrde eine provisorische Zulaye be«! 
willigt, die mit Bezug auf die verschiedenen' 
Kategorien 50 Para bis 1 Dinar betrögt.̂  
Die Arbeiter wären nach diesem besser ve  ̂
zahlt als in jedem anderen Unternehmen.« 

«Troßdem stimmten die Sozinkdemokraten 
allen Punkten dagegen, — Im Namen kieS z 
Finanz- nnd Wirtschaftsausschusses referier, 
ten der Gemeinderat Herr Dr. BoK« mÄ? 

»der Vizebürgermeister ^abkar. Der Sinken», 
I tenküche in Wien wurde eine Unterstützung 
^vvn 1000 Dinar gewährt. Auch die Anschoß 
-fuug verschiedener Lehrbücher an der 



^Sn-dÄrgerschuIe wurde bewilligt. Zwei Ge.k .- Zwei Aerzte gegen einander. ÄnfangS 
jsuche mn Abschreibung der Feftüchkeitssteiier Juli d. I. stebar Frau Marie PuLnik in So-
wurden zurilckgcwiesen. Das Fischereirecht, > öe (Hl. Gkist) ein Kind. Bcim Gebuvtsakte 
das mit dem Jahr« 19?S abgelauleTl rst, wird mußte der Arzt Dr. Paul Lautner aus Loöe 
iiu Wege einer öffentlichen Versteigerung in einen operativen Einc^riff machen. Die D^ut-
^cht gec^ben. Ausrufungssumme 20.000 
^ Der Mietzins beträgt auch für das Jahr 
!1gl2S 2900 Der Bäcker Meisterin Hcnnine 
I^vas in Gotovlje wurde die Anlage einer 
Wafferleitung in die neue Dampfbäckerei be-
willigt. ^rauf erstattete der Gemeinde-
rat Subic einen auMhrlichen Bericht 
über die Zusammeilkuuft der Biirgermeister 
oHer au^nomen Städte Iugoslaî mens in 
Maribor. Er fithrte auch einige Punkte auZ 
dem Entwurf des Gesetzes über die Staats-
kckrgerschaft und der Gemeinden an. Es wur-

einstimmig eine Resolution l̂ faf;t, derzu-
folge bei der AusfMrung dieser beiden wich-
tigen Gesetze die Mtarbeit d-'r Vertreter 
größerer Städte verlangt wird. 

Einem grohlmgele^en St îndel ist 
wan dieser Toae ini Ackerbauministerium in 
Beograd auf d'ie Spur gekommen. Por bei-
läufig zwei I'lZlljren wurt^n non einer ^^om-
Mission auf dem Staatsqestüte in Ljubiöevo 
^n SsrHien Miei vollblüti,c?e Stuten »l̂ gon 
angeblicher ^hler an den Fi'chen ausgeschie-
iden und eineu^ geavissen Laski in Jzidorovac 
^^rkauft, und Mar 'die eine vm 2800 und 
îe andere um 2')(X) Vor einigen Wcichl'n 

wuvden diese Mei ausrangierten Stuten 
'dom Staatsgestüte in Karadsordsovo wieder 
lAskaiuft und!Är die eine iX>.000 un'd für die 
«ndere 64.000 Dinor bezahlt. Im Mini-
sterium ?am m<?n je^t auf den Schwindel 
Zmd die eingeleitete lintersuchung hat erlie­
fen, daß die beiden Stuten vollkonunen ge-
suavd und fehlerfrei waren und nur in be-
»riMrischer Absicht vevkauft worden waren. 
Etuch kam mcn bei dieser Gelegen'heit niehre-
'lren gleichartigen „Geschäften" auf die Spur. 

— Eilt falscher „Christus" in Bosnien. 
jFn letzter Zeit trie'b sich in der Uulgebunjg 
vvn Banjaluka ein vrbeitsscheues Indivi-
'iduum namens Malan Babiä herum. Er trug 
ilanges Haar und einen laugen Bart, giul̂  
!in zerrissenen Kleidern umher, trug immer 
îne Bibel und ein Kruzifix und gab sich für 

vinen Propheben aus, den Gott direkt vom 
Him l̂ ges l̂ndt habe. Er predigte den Leu-
jt«n überall Buße, taufte Kinder, vermählte 
Krautleute und für Geld und gute Worte 
!laS er auch in den Privathäusern Messen. 
KaMrlich hatte er auch sofort xirofzen An-
lhmrg -und wollte sogar in Banjaluka öffent-
tttch auftreten, doch wurde er da von der Po-
tißei verhaftet und wegen Verbreitunig von 
^ l̂elhren dem Gerichte eingeliefert. Der 
Mmm soll ein entlassener Student der Theo-
tlsAie sein. 
' -- Ein MmzeS Zeitungsbiiro wegen kom. 
W«Bftifther Vrapaqanda verhastet. Wie aus 
!Vk»p<ljfe gemeldet wird, wurde dort vor eini-
vm Tagen das gan^e Personal samt den bei­
den Ioivanovi6 und Boxinovî  des 
>l. îtU!NgZburos „Balkan" wegen kommuni-
Mscher u. staatsgejährlicher Propaganda ver 

Bei der Hausdurchsuchung soll sehr 
beVlPendeZ Materials gefunden worden 

Spatzen. Wie die Ljublianaer 
Wmtter melden, sind in der Gegend von 
vkoGa loka in Kwin unter den Spatzen zwei 
î PtSndig weiße Spatzen bemerkt worden. 

Lehrer i!st es gelungen, einen der wei» 
MN Spatzen zu fanM,. Der Spatz hat ein 
^oMoinmen Weihes Gefieder, bloß der Kopf 
M igrau. Die LandbevöKerung ficht in dem 
jT^ftaiichen dey Weißen Spatzen ein böiscs 
'Vmen. 

ÄusdemGerlchtssaale. 
Gestohlene Fuhrwerke. Dhomas Soi 

lun/d Alois BeseliL, beide Bssitzer in Mo!» 
!jMU«ie, h'sben im Jahre 1V19 ihren Nachbarn 
^Mvei bereits gebrauchte Wagen gestohlen und 
jeder einen Wagen für sich behalten. Ueber-
dies hat Sok auch 20 Kilogramm Draht von 
einer Bau'stätte in Pesnica gestohlen. Beide 
yaö« die Wagen gestohlm zu haben, 
!UN!d wurden deshaH am 2. d. vom Kreisge-
irithtO Maribor schuldig erkannt und Sok zu 
IK, BessliS zu 3 Monaten schweren Kerkers 
hvmrteilt. 

l Ei« unredliches Dienstmädchen. Die 
^Tjährige Amalie Gaber^k, die bei der 

!IS«h^derin M<lria Kolar in der Sl0'v<nska 
ßtlisa 2L bsdienstet war, stahl vom Dackibo-

des genannten Hauses aus ztvei Kisten 
>80 dem S. gehörige Bücher im Werte 
von 80V0 Dinar. Sie wurde deshalb ange-
Nagt und vom Kreisgerichte Maribor zu b 
Mon-aten schweren Kerkers vemrteilt. Sie 

! hatte den DieVsbcchl eingelstanden und den 
'größten Tsiloestich^nen Bücher zurück-

ter wurde gerettet, das jiiind starb jedoch 
noch acht Tagen. Zur Obduktion des KinSes 
wurde ^r Bezirksarzt Dr. Ivo Rudolf aus 
Konjice als SackMrstälrdigcr berufen. Dieser 
Mb sein Gutachten ab. Dr. Lautner, dem 
das Gutachten nicht angenehni war. schrieb 
einen Brief an den Aerzteverein nach Mari-
bor und gab darin an, daß Dr. Rudolf ein 
nichtakadcimscl>es Gutachten abgegeben habe 
und daß er aus dem Verein austrete, weil er 
mit einem solchen „Ehrenmann" keine Ge-
meinschaft haben wolle. Dr. Rudolf beschwer-
te sich dechalb beinr Vereine und, da er von 
diesem keine Genugtuung bekam, zeilite er 
Dr. Lautrer wegen Beleidigung nach Par<l-
grapih 10t serb. St.-G. der Staatsanwalt-
schaft in Eelje an. Da aber diese gegen Dok-
wr Lautner die Ankloge wohl erhob, sie aber 
später wieder Aur'ückzog, zel.gte Dr. Rudolf 
die Angelegenheit der Staatsamvaltschast in 
Maribor an. Diese klagte den Arzt.Doktor 
Lautner auch wirklich nach Paragraph 10^ 
serb. St.-(^. an und Dr. Lautner mußte sich 
vor dem Kreisgerichte Maribor am S. d. M. 
verant l̂vorten. Er sprach bei der Verhaud-
lnng sein Bedauern auS, wurde aber dennoch 
zu 250 Dinar Geld-ftra^e, eventuell zu drei 
Ta'gen Arrest verurteilt, weil Dr. Rudolf 
auf der Bestrafung seines Gegners beharrle. 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Nationaltheaters in Maribor. 

Samstag den Noveu^ber: ,..f>erb>tsteigen" 
(Iesenske gosli). Ab. D. Premiere. 

Sonntag den 4. d. Utn 15 Uhr: „George 
Dandin" oder „Der betrogene Ehe­
mann". Außer Ab. Ko«lchone. 

Sonntag den 4. November um 20 Ilhr: 
„Künstlerblut". Aus^r Ab. 

Montag den 5. November: Geschlossen. 
Dienstag den 6. November: „Künstlerblut", 

Ab. E. 

„Herbstgeigen." Wir machen neuerlich aus 
die heutige Premiere der „Herbstgeigen" 
(Iesensko gosli) von Surqe?ev aufmerksam. 
Äe Regie liegt in den Händen des Herrn 
Valo Bratina. In die Hauptrollen teilen sich 
die Damen Buksekova und Jelenöeva U7id 
die Heren Bratina und Grom. Bei der Vor-
stelluilig spielt die hiesige Militärkapelle fol­
gende Stücke: I mersten Akt den Pilgerchor 
aus Wagners „Tannliäuser", im zweiten 
EMulka's „Srea in cvetlice" (Herzen und 
Blüten, ein Lied), im dritten Tschaikowskys 
„Lied ohne Worte"; im vierten Akt Sin-
dings „Frichlingsr<^uschen". Weiters spielt 
die Kapelle im zweiten Akt auf der BHne 
während der Parkszene. 

Erhöhte Dramapreise. Weil während der 
AlWhru'Ngen des Dramas „Herbstgeigen" 
die Militär?apelle mitwirkt, gelten fiir diese 
Vorstellungen die erhöhten Dramapreise. 

Konzert Brandl.Liear. Am 5. d. ver. 
onistalten die Violinvirtnofin Frau Brandl 
und der.Klaviervirtuose Prof. Livar im gro­
ßen Götzsaale ein-Konzert mit folgendem 
Programm: 1. L. v. Beethoven. Frühlings­
sonate, Op. 24, F-Dur. Beethoven ist Mei­
ster der Sonatenform und noch heute hierin 
unerreicht. Seine berühmten Klaviersonaten, 
Violoncello- und Violinfonaten sind Gemein, 
gut aller Nationen. Von den Violinsonaten 
ist neben der Kreutzersonate eine der beliöb-
testen die oben genannte Sonate. Sonnige 
Stimmung, warmes Leben durchströmt die­
selbe, deslhaUb der Nanie „Frühlingssonate,,. 
— 2. Wieniawökys Violinkonzert in D-Moll 
(Op. 22) ist ein schwieriges und großes Werk 
und gchî rt neben den berühmten Konzerten 
von Beethoven, Mendelssohn, Bruch, Dvo­
rak und Brahuls zun: Repertoire eines jeden 
Violinvirtuosen. Alle Finessen der Geiger­
technik sind im obigen Konzerte verwertet, 
denn Wieniawsky selbst (geboren 1835 in 
Lublin, Polen, gestorben Z880 in Moskau) 
war ein berühmter Violinvirtuose und sind 
seine Violinkompositiouen, wie Faustifanta-
sie. Legende, Air russes, Variationen, Ew-
den u'sw. ein fester Besta^vd der Violinlitera­
tur. — 3. Cesar Franck: Prelude, choral de 
fugue. Franck,-geboren 1882 in Lüttich, gest. 
-8W, niar Professor am Konservatorium in 
Paris. Seine Kompositionen, wie das Orato-
riuut Ruth, Syniphonie, Klavier- und Vio­
linsonaten, sind modern gehalten, doch nicht 
hlhypermodern. Solide thematische Erfin­
dung und Arbeit zeichnen dieselben aus und 

insbeM^rs Violinlonateu bei .Bio-

linkünstlern bekiebt'. -» 4. P. Tickisikew?. 
ky: Serenade melaucolique, Op. 26. b) Por. 
pora-Kreisler: Menuett D-Dur. Ueber den 
großen russischen Meister Tschaikomsky, des­
sen Serenade melancoliquc auf dein Pro-
.qramme steht, -ist wohl nicht nötig, mebr zu 
sagen, da wohl ein jeder, der sich um Musik 
interessiert, den großen Syuiphoniker (be-
r i ' chmt :  5 .  Symphonie  „Pathet ique" ,  Äam-
mermusrüverte usw.) uud Dramatiker (Eu-
geuij Onjegin, Pikdam usw.) kenut. Porpo-
ra, dessen Menuett gespielt wird (geb. 1686 
in Neapel, Opernkouiponist, beri'chutter Ge-
sangsleiirer, war einige Zeit Lehrer der 
Kouiposition des Äceifters Haydn, gest. l767 
in Venedig) schrieb auch Messen, Oratorien, 
Violinfonaten u. a. Sein Menuett bearbeite­
te der Violinvirtuose F. Kreisler (geb. 1875 
in Wien), dessen Bearbeitungen und Kom-
Positionen sich in der Violinliteratur eines 
guten Rufes erfreuen. — 5. Ehopin: Scher-
zo, B-A!oll. Ehopin ist nellen Schunlann, 
Rübinstein und Lißt Schöpfer des reinen 
Klavierstils. Die Klaviersonaten Beethovells, 
MoMrts z. B. sind eigentlich für Klavier ge-
schrie^bene Orchosterwerke, geradeso wie die 
Klavierwerke F. S. Bachs im reinen Orgel-
stile geihalteil sind. Obige Meister waren so 
enlinente Orchesberkomponisten, daß auch ih-
re Navierv)erke orchestraliter gedacht 
sind, nicht so bei Ehopin. dessen Werke iu: 
idea len K lav ier f t i le  geschr ieben und P ian i ­
st i s ch gedacht sind. Seine Werke atuien tiefe 
Poesie und halben eine spezielle poluisch.na. 
tionale Note und gehören zmn Repertoire 
eines jeden Pianisten. — Schließlich sind 
auf dem Prograinu^e des großen Mozart 
Menuett in D-Dur, eines von den vielen 
^kleinen Stücken, die der große Tonmeister so­
zusagen nebenbei schuf, und von A. Zazycki 
— einem neuen polnischen Koinponisten — 
eine Mazurka Op. 26. — So bietet daS Pro-
gramm eine Fülle des Erlesensten und möge 
deshalb dieses Kionzert niemand versäumen. 
Für die gediegene Wiedergäbe «der Towverte 
bürgen die beiden Künstler. E. B. 

-s- Staöttheater in Celje. Am Montag 
den 29. und Dienstag den 30. Oktober ga-
stierte auf der ftädtiWn Bühne in Eelje 
das Ensenlble des Nationalkheaters in Ljub-
ljana mit dem Drama „Mrak" von Petroviö. 
Beide Abende war dSr Besuch außerordent-
lich stark und der Erfolg sowohl hinsichtlich 
der tadellosen Aufführung, als auch des fi-
nanziellen Effektes durchschlagend. Es wur-
de nur der eine Punsch geäußert, die her-
vorragcuden Künstler aus Ljubljana noch 
öfters in Eelje begrüßen zu können. 

VolkSwirMaft. 
X Die heurige Tabakernte in IuWslamien 

ist wider Evtvarten sehr gut ausgefallen und 
übersteigt an Qualität und Quantität alle 
bisherigen Ernten. Die Monopobverwalwng 
hat sich deshalb entschlossen, nach Deckunig des 
heimischen Bedarfes noch 3000 Kilogramm 
unverarbeiteten Tabaks an das Ausland zu 
verkaufen. ^ 

Spott. 
: SK. BaraLdin — Sp. B. Rapid. Parai?-

din hat einige ^agreber Spieler in seiner 
Mannschaft und hat auch in der letzten Zeit 
durchwegs gute Resultate erzielt, so daß es 

der Sp. V. Rapid ziemlich schwerfallen dürf^ 
te, ihren Gegner zu bezwingen. Rapid spielt 
in der gleichen Aufstelluug, wie gegen Mari» 
bor. Tas Spiel findet am Rapidsportplatze 
uüt dem Beginne um 3 Uhr nachmlttagS 

Klno. 
Ym 1. Mariborski bioskop gelangt ab 

Montag das sensationelle Drama in ü Akten 
„Das Gsbeinmis der Erzherzogin" zur Bor. 
führnng. Desgleichen ist ein AweiaktigeS Fat. 
tylustspiel auf d^n Programm, 

Berelnsnachrlchten 
und AnMnblgungen 

Bildungsanstalt PeLnik für rhychmische 
Körpergyninaftik und modernen Tanz Mt 
bekannt, daß mn Sonntag den 4. d. um M 
Uhr ein Nebungsabend stattfindet, 

OliZllcxiAiZLiiiDriO o LI crriirrizirriz 

v?. k^suvlrtk 
zurÜCksvIrvIirt. «« 

Kavai'na Franlopan. Ab heute 
Abendkonzert. Für gute Getränke sowie 
Hausmehlspeisen ist bestens gesorgt. 

Hotel „Stara pioarna" (Halbwidl). Heute 
Sonntag Fri'chschoppen. und Abendkonzert, 
Keine Preiserhöhung. Götzer Bock- unli 
Märzenbier. Gute Weine, verschiedene Jahr, 
gänge. Vorzügliche Kück)e mit bürgerlickien 
Preisen. 979k 

Philatelisten! NäckMe Sitzung Dienstag 
den 6. November um 20 Uhr im Gasthause 
Novosel in drug, Rotov^ki trg. Um vollzä^ 
liges Erscheinen wird wegen wichtiger Be  ̂
sprechung ersucht. 

Der Z. Kaninchenzuchtverein für Glowe. 
nien hält am Dienstag de,» d. mn halb 
8 Uhr abends im Vereinsheim Krekova uli. 
ca 1 seine satzungsmäßige Monatsversomm^ 
lung ab. Ge^gentlich U'efer Versammlung 
hält der Obmann einen Vortvaig über Nutz, 
zucht, Rassezucht un<d Sportzucht, weshalb 
eine rege Teilnahme der MitiAieder drin­
gend geboten ist. 

Arbeiterradslchrerverein. Sonntag den 4  ̂
'd. M. kleine Spritzpartie nach St. Ils. Ab^ 
fahrt ha'I'b 2 Uhr. Bei schlechter Witterung 
Iusanrmenkunft iin Vereinslokal halb 3 Uhr  ̂
Montag den 5. d. Ausschuhsitzung. 

Nadfahrerklub Edelweiß. Heute Samstag 
. l̂uba l̂ch. Morgen Sonntag t>en 5. d. M. 
Schlußpartie nach Biftrira bei Maribor, 
Gasthaus Rottner. Abfahrt (mit Rücksicht 
aulf die früher eintretende Finsternis) Punkt 
halb 1' Uhr. Bei ungünstiger Witterung fin. 
'det die Partie am nächsten schönen Sonntag 
statt. Die Partie führt der erste Fahrwart 
Bildhauer Löschnigg. Gäste willkommen^ 

Familienaibenb in Rooa vaS. Sonn'tag 
den 4. d. veranstalten die Chemischen Ar  ̂
beiter im GasthaM Lah in Nova vaS einen 
Familienabenö mit verschiedenen Veilustii 
gungen. ^ i ' i. , ! 

Gostilna RuiiL, Nova vas. Heute SamS  ̂
tag dm 3- und morgen Sonntag den 4. d. 
Brat- und Lebevwurstschmaius. Eigene 
Schlachtung. Für gute Geträn-ke und solide 
i Bedienung wird gesorgt. V67ü! 

9624 
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Der Aebermut im Völker-
leven. 

Der ?rrmriu>s« Paul Reboux hat die sonst 
viiqsiiöhnli»« Metlho^ 
eine; Romans politisch« wie wirtschcklliche 
Ernüchterung »u predigen und auf we Nach 
teile des Uebermutes smvie auf den krankvM-
tm Si«gest°mnel tm Böllerleben .od» r'K. 
t««er w^n Kdpfen -im-s-r weniqer Staat..-
linker nach dem Krteqe hinzuweisen^ Seinen 
UuMhrunffen muß jeder Tlücbtern Dmnende 
in allen Teilen beipflichten. Im besonderen 
noch verfolgt er den Zweck, die Grundlac,en 
für eine dauernde Versöbmmfl Deutschlands 
mit Fran?rreich vorzubereiten. Diese Verich-
nung sollen die Franzosen in ilzrem eiaenen 
Überesse herbeifübren, und zwar aus Grun-
den. die wir hier ?u^ fttlqen lassen: 

^^tschland befindet sich derzeit Mar in 
!?ersetzttN!g. es wird sich aber erbolen. Sein 
Wî e ist das Pfand der ?lnfersw'huna. Und 
dî se Auserstebunfl wird sicü sieben ?^ran7-
Iceich richten, sofern sie obne ??ran?reich voll-
s^osten wird. Ohne friedliche 5^usammenarben 
w'üssen die Fran-zosen fiir die Aukun^ nnt 
lyiner ilirunterbrochenen ?^olste von Nache-
kriegen rechnen, die stets auch die 
Welt miterschiittern müssen. Es ist endlich 
! ît. dah Eirropa aMSrt, einem Kranken-
?»ause zu flleichen, in dem die Kranken nur 
streiten nn^ einander die Medizinen an den 
Kopf werfen, statt sie zu Grer <?;esundnncs -^u 
^rwerten.' Der Friedensvertrag, der ein 
Nach^rtrag ist, entbält nndurchfi'ckivbare 
!?>ärten. Ein Iak)r der Ru^e und srnchtbaren 
??riedenS wird die ?franzosen weit reicher 
wachen, als ein Dezenniinn unmöglicher 
T^or^rvnsten und' Drancfsalierunaen. Nur 
«einem s înanzklsinstel brinqt es Nutzen, die 
B57ker ^egenieinander zu beiden, damit ibm 
selM in der Perwirruncs Mlatzgebiete. !ls'r)b-
kenbergwerke, Petrolenma'sellen. Woilvlan-
kosten, Erzlager vnd son^tiae wirtsch'''ftliche 
Vorteile zufallen. Dil?s Vas^^t in sein<' Berich-
Mngen, weil dadui-ch unbegrenzte Preisstei-
'flsrunffen eî Mt werden ?l̂ nnen. wst^rend 
^s ocmz im Gen^nteil dem Nnken d'er Nr^kker 
?Mpricht, die??!n^zleute ibre Kampfs nl. 
I!ei.n Mlssechten z^u sassen, Wo^ek s'er Verbran-

nicht wirtschaftlich zugrunde gerichtet 
wei'den muff. 

Jene, die uns '8azu li-e îen. Vorteile 
PU verteMaen imd vns mit dem Moralsatze: 
'̂ e?' ^.od' fs"'̂  V'''<'erland ist da^ — 
î '̂ täu'ben'. sind ^kicmer. denn die Wlilirboit 
W genau da« kjea^nteil: den '̂od erleiden 
wir sür dl«' Kvieaslbe^eî  und ^vieg '̂̂ ns'ben-
^er! Das ..Vaterland" ist dabei niî  die aro-

» îrm^tak"?. Das SMnste ?eben si'er 
Völker ist: sich Verträgen, rastlos arbeiten 
lmd' frei lebenl 

Sinid' eK filvrba'wk die N^s^or sel'>^t. 
?iie unitktn'sl̂ ^nlich ^n^ ode'̂  die ^rieg ba-
ben wollen?! — D n<'in! Die ^7 .^rie<? p^er 
tien ewilî  M îeasWstand b l̂be'n wollen, sind 
^Wer dem Schützenara'̂ en ebenso sernae-
iVVieben. wie sie ihm kür alle ?''iten nuk un>?e-
k^brli»^ Distanz weiter fernbleiben werden. 

NAkker baben dis^ dk»^ ^elt. 
?riefles l^reits erfannt: er skisi- kas 

und k»le ??i»ten?,MMprn wahren 
krioten» dike k»erimd der 
»rkeqSver»eeS^ mii — Dukaten. 

??un Use ??ach?r'ieas?'-'it 
6as '̂ F. ^e Enaländer im^d Amerikaner 
a?s eMchî dene Sieger im Wl'lffrie'̂ e dabei 

nüchtern fleblieben sind, binc^gen 

MkNrvvrg- r  , ' se , ru i f ^  

und Uebermute befallen, dem nur Entt.^u-
schttng oder Demntissung folgen kann. Dies 
lehrt die Völkeraeschichte und dieie gilt al̂  
die beste Lebrmeisterin für alle Volker, denn: 

Der Stsl̂ -js iällt mit lächerlichem Falle, 
D^r KlUige überholt sie alle. ^ 

Heitertrauriges der Woche. 
Im ?>?bafinagazin von Novisad verschim­

melten Tabci<meng-en im W-erte von 2 Mil-
lionen Dinar. Schuld daran ist natürlich 
niemand, denn entsteht im Dache ein Loch, 
so reqnet e? nach den unabänderlichen ^:!sez-
zen der Natur ganz riicksichtslos auch 'N ein 
mit zehn Etaatswappen vollgepsrizystes Ta-
ba^magazin. Damit aber die Monovalner-
woltung keinen Schaden erleide, werden ein­
fach die ^abakpreise erhöht. Uelierdies wird 
der verschimmelte Tabak selbstverständlich 
nicht vernichtet, vorausgesetzt, das! er lieim 
Verschimmeln nicht schon ..verdunstete", son-
dern wird verarbeitet für den Nancher in 
— Preî anien. Und da wagt es jemand noch, 
NN? volkswirtschaftliche Genialität abzuspre-
chen! ^ 

Genera? Maister wurde bekanntlich '̂ir 
furzem pensioniert. Der Kriegsminister be-
hauvtet, daf^ dies au's eigenes Ansuchen 
aeschab. Gen-'rel Maister binaeaen. daf^ er 
kein solches Gesuch vorgeleat habe. Da aber 
ein s^^neral grundsätzlich keine Unwahrheit 
ausspricht, es aber in derselben <?ache auch 
uumî ftlich zwei entgeaenaeseî te Mabrh''iten 
geben kann, so sieben wir da vor einem Nät-
sel. llnd doch haben bl'ide <^enerale recht, 
denn das .^"Hauptgewicht liegt in der Art. wie 
der Begriff „eiî ne?" zn nehmen ist. denn 
es kann fa auch als „auf eigenes Msuchen 
de? Krike''minist''rs" ausgedeutet werben. -
Die alte Dame ^pfhia. di'e auf ibrem Drei 
fu^e »n Dl'ldbr stet '̂̂  z.v>eideutia or>a?''lte Ul»d 
eine Meisterin solcher rhetorischer Spî fin 
dlgkeiten war. übt demnach immer noch ih-
rcn erMerbsteuerfreien Beruf aus. ' " 

Ein Oekonl̂ m aus Vtu! ^ollke aus Ober-
steiermar? 9^aumss'î lina'' einführen, da 
solche bei un''̂  nicht erbältlich waren. ??ach-
d>m er alle Weae aeebnet bat. damit die 
Setzlinge nicht bes der .^ollbebörde ^er^?>r. 
ren. ebe der Amt'̂ schimmel s îne arost'' Tour 
aemacht bat, evfubr er ^nm Schlüsse, die 
s '̂insnbr Mar »ollfrei sei. alier er müsse die 
?^!'̂ ^tätia'iina erbringen, das; die S î̂ lin'̂ e 
nicht aus einem W^e'̂ '̂ '̂ ^tengebiete stammen, 
NM nicbt et '̂a di«^ 5)?eblaus zlt imvortie''''n. 
Da? „(^"ni''" in ?ii'blianss. da? dies anfssst. 
aelte. al-'̂ ub^e fedi'ns- l̂̂ s, d«^^ di«' N"lil!i!>s 
deshalb N e b laus beik't. weil sie .^U'̂ tschken-
bäume Zernichtet. ?^r'r?j'N?sisi,'ber hingegen 
fsi' die Tatsache, ^enn de^^ ?^-yrstfa^mann in 
9iik.blsana n'̂ k vieisi. das? in Obe'str'ier. 
mar? ke în? Mc'in?"llfnren aibt. d-'nn sch's'ioî . 
lii<> einmal ien7<^d''m doch d'«^ Hirn-
rissiste Idee kommen, es auf dem Sl'mme-
^in l»^ ia selbst an!^ dem ??''̂ ''dpl'l'' m't dl'm 
Mi'inbau z,r verluchon. ^ es g. '̂ht eben 
nichts über die (^ewils-'Nibaftigkeitl 

Aus aller Welt. 
Die Fraucn beim Pc'lterbund. Es verdient 

hervorgehollen zu werden, das; die Zahl der 
weiblichen Teilnehmer an der Völkerbund-
versaunulung in Genf in stetem Wachsen be-
griffen ist. Die skandinavischen Länder, Nu-
mäuien und Siam ebenso wie AuHstralien 
und das Bereinigte britische Königreich ha-
beu weibliche Delegierte zu den Perhandlnn-
gen entsendet. Die britische Delegierte Mrs. 
Coombe Nennant wird an den ?>eratuncst'n 
von sechs Kommissionen teilnehmen, von de-
nen sich eine mit sozialen s^ragen im Zu-
sammnhang mit dem Frauen- und Kinder-
Handel befassen wird. ' 

Der Affe und die Dame. Die ell'''tris.5it 
Kraftstation in^aragossa hatte vor nicht lan. 
ger Zeit einen eige:!g.rtigen Besuch bekom-
men. Ein Me war aus seinem Käsig entflo­
hen und war aus seiner Wanderung durch 
die Stadt auch in das Kraftinerk gelangt, wo 
er sich an Ketten nnd Balken schnell zu den 
höchsten Men emporschwang. Dem Perso-
nal war es unmöglich, das Tier durch gutes 
Zureden oder Drohungen zn beweai'n, ans 
seiner lustigen Hî he herabzusteigen. Da man 
befürchtete, dafl der Nfs? in das Getriebe des 
Dvnamos geraten, und eine Störung her. 
beifübren könnte, baten die Angestellten de? 
Werkes um die Erlaubnis, das Tier erschie-
s^en zu dürfen. Bevoi? jedoch die Exekution 
vonstatten ging, erschien eine Dame auf dem 
Plan, die sich verpflichtete, im Laufe einiger 
Minuten den Affen ohne Anwl'ndung von 
Pulver nnd Blei herunter zn holen. Sie 
brachte einen weiblichen Affen an, und kaum 
sah der männliche Störenfried die junge Af-
fendan^e. als er sofort ibr nachstieg und d'a. 
durch in Reichweite der Wärter kam, die ibn 
sofort wieder gefangen setzten. ^ So ein 
Asse! ' ' " 

Börse) 
,^ürW. .?. ??ovemb. ^Eigenbericht- '̂ Bor-

börle: Paris .^3.4.^. London ?5) Ii?, Neoyras» 
, '̂'̂ 73, Prag Mailand 95. Newvork 

stnd' die s^nnvzosen von einem Siegestanmel 57.?, Wien gest. Krone 9.f)s>7s)5l). 

vaumaterla! 
ScaqljolvlaNen. 8 und ? cm 
stark, für leichte l̂ wischen-
wtinde, însolafonddielsn, 
5?, 5 cm stark, Gips, sämtliche 
Arten (rnm?jn. n. öskerr.V 
Zement, .^alk (gelöscht und 
unaelöscht), ^acl>ziegel, 
Stukkaturrohr, Asyhalt u. 
Teerprodukt». Isolierungs-' 

mittel, Eisen usw. 
Akteiluna für Baumaterial 
KlSnkasberg n. Deutsch 

Arckilekken B-'umeisssr 
Zagrebs Llica 53. Tel. int. 92. 
Seneralveriretung fiir Kkoatken 
«od Slawonien der Semmsring-
Schottwier Gipswerke-A Er-
Mgung von Scagltolplatien. 

Gipsdielen u!m. 

Der Lebensfilm eknes amerikatnischen Schau, 
spkelers. 

Der ? îlm gibt sich oft! die vergebliche Mü-
he, als Leben zu erscheinen. Und dann 7onlmt 
die Wirklichkeit und gleicht das Manko aus, 
nlacht au? dem Leben einen Film. Nicht an-
de '̂s als ein ^-ilm und nicht gerade als der 
beste, erfüllt von krassen Aeus^erlichkeiten und 
sentimentalen Nührseligkeiken. mutet der Le. 
benslau^ des amerikanischen s îlmstors??ai-
tts an. Noch vor aanz kurzer ?^-rist stand er 
sm Zenith seiner Popularität, war er Ame­
rikas Liebling. Europäische BeaeistenmgK'fä. 
higkeit reicht nicht hin. nm sich über den Kikl-
tus klar zu werden, den das nüchterne Ame-
rika nrit dieseni Mann aetril̂ ben Hai. Unser 
Starenthusiasmus ist küble Reserve gegen 
d '̂n Nummel. den Amerika mit Fattt? trieb. 
Er wa^ tatasächlich der Lieblina d'er nenen 
Welt, die ihn vergötterte. Es sind knapp sünf 
Jahre her. da war?^attv ein kleiner, schlich-
ter Mensch, der in der Woche redlich mit 
? '̂leist und Mühe fimk Dollar verdiente. 
Dann kam der Plötzlich in rasendem Tempo 
mlfwärts klimmende Anstieg. Dieser arme, 

kleine Flinfüollar-Mensch wurde für den 
? îlm entdeckt. Er brachte alles mtt. wa» mair 
ftir diese Kunst, die vom Objekt ausgebt, alss 
topographisch wenigstens, auch objektiv sein 
muk: ein büö'ches (Besicht, eine natürlich an-
mutende Beweglichkeit, ein unverdorbenes, 
stürles. intensives Spieltalent. So, als der 
Typ des sci'armanten Aengels, haben ihn 
unzählige Bew?gungsbllder festgehalten Die 
beste Gesellschaft erschloß sich ihm. Roman-
haste Abenteuer umschwirrten sein Tage-
werk. Sein Weg war mit Rosen bestreut, vn?!j 
ihm, dem Mann, der mit fünf Dollars be-
gönnen hatte, flössen die Millionen zu. Eiö 
hat es nicht verstanden, von diesmi Millionen 
einen auch nnr halbwogs vernünftigen Ge-
brauch zu machen. ?vatty warf daS Geld iticht 
nur mit. vollen .fänden zum ?feMer himws. 
er vergeudete eS in geradezu kranGaftee 
Verschwendungssucht. Auch seine Ehe nrrt ei­
ner vorneHmeTt Amerikanerin eS beKeu-
tete einen gesellschaftlichen Erfo?^. die s^rat« 
diesesSchauspielers zu sein, vor dessen Nuhn, 
der Eharlie Chaplins verblastte — auch Äe-
se Ehe konnte ihn von seiner BersiZ^n^ 
d?mgssucht nicht befreien. ^ 
Dann kam das Ver îängnis. FaW, der 

seiner Popularität fast aukerhalV deS Ge-
sehes sich stellen zu dürfen glaubte, wurde W 
einen bösen, bösen Prozeß verwiMt. Danach 
soll er an dem Tod einer jungen s îlmschau-
spielerin Schuld getragen hab^. DaS ame-
rikanische Gesetz hat Fatty nichk verurteisenl 
können. Er sak; lange, sehr lanige in Unter-
suchungShaft. Und als man ihm den Vrsze^ 
machte, wurde er freigesprochen. De? TodeS-
erfola konnte n^cht mit aibsaluter Sicherheit 
auf Fattvs Tat zurückgeführt werden. ' 

Fattv ist frei. Aber er ist auSg^öscht auS 
dem amerikanischen Leben für iminer. Itt 
ganz Amerika und im gesamten zur Entente 
gehörigen Europa darf kein Aattyfilm qe-
zeigt werden. Die Kopien mit ??attts-RolleK 
verderben — es gibt keinen ??atiy' mMr. Nur 
in Deutschland und' ln unseren sMkichereit 
Gegenden wird noch sein Wer? bewun!)erk, 
denn wir sind ein wenkg spät daran. ^ 

Fattp aber ist am Verhungern, der Ä^bsiiß 
der amerikanischen Filmstare aehk Vet l̂n^ 
Unter anderem Namen, mit verändertem Vs 
sichtsausdruck, in einer Maske, die ihm daß 
Leben diktiert hak, ist er jetzt in irgend einem 
Betrieb untergekrochen. Amerikaner, 'die nach 
Europa kamen, erzählten Pon FatthS Ende.. 
In einem kleinen, weltverschlagenen Stöd't-
chen vegetiert' er, und verdient. müHseliff. 
im Schweifte seines einst so büVsche^, se^^ 
pon Not und Grauen zersfArten Anaesich4^ 

wieder ^nf Dollar. Der Kreis ist ge-
schlössen. Mit sünf Dollar bsflani? diese? leM 
tende Leben, das der hemnninasllzse Mensch! 
nicht zu nützen wu^te. Mit fünf D-ollal? 
schliefet es. Der Film ist nicht immer LebeK 
— aber das Leben ist em Film. , 

WIM 
LfudSka knZÜkea fVolksbwUoVkie?1» Nars?mß 

dom. 1. Stock. Geöffnet Sonntag von Hai? 
10 bis halb N Ubr und Donn^tag vo?» 
halb 19 bis haW S0 Uhr. ' -> 

vanksagung. 
Mt die vielen ?^ewejse s^er l̂icker Anteil­

nahme anläßljch des schweren Verlustes unserc»? 
s^erzensquten ('Kotten, bezw. Vaters, sowi-» für 
dir zahlreicke Beteiliauna am Leichenkeaäna-
Me saaen wir allen freunden und Bekannten 

l̂ink. Ansbesondere danken mir 
Atrrn Dk. Loraer für die aufopfernde Be« 
bandlunfl, sowie dem <^esanaverein „Svotioda" 
für den rührenden Grabgesang. 
V77, Die.tieftrauernde Aamßlie Plotsch. 

Gutgekendes 

in schöner Lage, wird 
i« Subolica oerkaust. 
Adresse: Pajc, Kujun-
djie ulica 28 g7i8 

Merei Iliz 
in 6er.lenkov« uilc» k sZcdvvar^-
^g85e) empileklt trssclie 
^ute VaUm««!, ?u 14 Kr. I^itcr. 
Zt^näix^e Kunclen Zsn^jödlrii^e 
^KZgbe 7lî e8!cliert. <>7^8 

vom Leben vergessene Auf;enseiter, dieser lWl̂ k l̂AlWW 

Di« s îliale «nMm 
Msrikv», Al?^sandrova 
k-sta L6, empsiedlt idre 
Ware zu den dekannt 
billigen Proisen mi«? in 
ik^r«? ^«q?eh«r Zenimse. 
En ßros t 9S77 

das; Sie die besten Leder-
und Trikot-K a n d s ch u h e 

8731 j sowie Kerren--, Damen- und 
Kinder -St rümpfe .Ko sen-

s un«z SAvsZLe-s 

!ie SÄ öe» lüiclilüi ÄiiW. 

clen clle l̂atorox»5elfe entwickelt. Ogz 
VVZ!?cIievaZcken virä mit l̂atorox-Zelf« 
7UM VescznüAen. — Okne ^NZtrenxunx 
nimmt l̂atorox müiielc>5 jecien 5ckmut2 
veZ. — ^er veilZe VViiZciie ksberi vtll. 

net?me nur Ästorog! 

Jedes Quantum heurige 

L i n s e n  
soeben eingelangt bei 

tVeiler 
Slavni trz l0. 2723 
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bat stet5 KM I-ncxer 
j?en ?5el5en k îrmz ktsrl 
Vo?5«de» l1»sldos» <-o 
zp05»ra ul. 10. 

tlnd anderes am billiqsfen 
im alten Spezial-Geschäfte 
Franz PovsivrZek 

Slovenska ulica 7 kaufen. 

GesKSsts-
Einrichtung 

Stellagen, fast neue Tische, 
sind billig abzuaeben. An-

9644!zusraaen bei M. s^oldin. 
tMgrizor. Sraisitilra 

Abonniert die Marburger 
eitung, sie ist das biMasti 

::: Tagblatt Sloweniens 
N 

»»» 
»»« 

BlZtterien 
für Taschenlampen stets 
srisch zu. haben im Galan-
t e r i e w a r e n g e s c h ä s t  D r a g o  

osin a, 'Velnnjska xlica 
Nr. 9770 

Warne 
hiemit jeden, der falsche 
rüchle über meine Frau ver­
breitet, ansonsten ich jeden 
gerichtlich belangen werde. 
9767 2o!ü) 



Verfcht̂ ene» 

Zu kaufen yesucht zwei s,ut er» 
baltene doppeltüriqe Kästen. 
Änträqe unter „Preisangabe" 
an die Derw. Nö60 

Dchttitmaschine» «. «opierma. 
W«». Rechenmaschinen. Opa. 

Sl^pirograph, Brief-
«d»er, Aarbbönder, Kohlenpa« 
»je?. D««hfchlaapavi-r, Gtem« 
Mk^rb« ». Stempelkissen. Ant. 
Rlld. Legat, Maribor, Sloven» 

' ska uliea 7. Teleph. lM. 1V263 

«RpitalsfShige Herren mögen 
fich melden zur Gründung einer 
Masienartikelerzeugung. HöfN« 
jche Änflebote unter „Masienfa-
Vnkation" an die Vw. 9688 

?^ei Herren werden in bürger« 
liche genommen. Anfraaen 
in der Verw. Ws>1 

Serbokroatisch, Slowenisch und 
?)«lts«l» unterrichtet Tachmalin. 
Ädr. Berw. !>725 

10. Xl. 
Slavier - Elementarunterricht 
ertM gewesener Kc»nservatorist. 
Llch. Aleksandrova e. 44. !)7.W 

4dHvv Dinar werden auf einen 
qrohen Besitz qegen ante Sickier--
stellunq und Hobe Zinsen sofort 
«sucht. Gefl. Anträae unter 
.,Großer Befitz" an die'Vw. 97ttg 

Au verbaust» 

MSbel 
für Sckilaf. und Speisezimmer, 
sowie Kuchen am billigsten bei 
Kercer in drug, Vetrinjska ul. 
Nr. L. 8660 

Echte Perserteppiche. Grösse 2.4 
XI.2Z^X.'^, 3X4 Meter, 
billigst bei Ferdinand VineetiS. 
Slovenska ulia IN. ?)ortselbst 
auch eine Skunk-Pelzgarnitur. 

0660 

Hl^z, Kokle. L>afer. Mais, .^ie-
gel. Geschäftseinrichtung. Wa» 
aen. Näbmaschine. ^lutt» ver­
kauft Andrej Oset. Aleksandro« 
va eerta k^. Tes. 88. 96,),? 

10. Xl. 

ItalWle» 

k S»I»lsM, 2« ^ qwki. 
ist samt totem und lebendem 
WnduS und Fechsunfl umstän­
dehalber villig zu verkaufen. 

.Anfntflen an Zampavutti in 
Spielfeld S48l 

AiHfUMG! 
s^ein«? StadIvelz.Äeisepesi 
fsuker.Pelzfulter. eleßsnfer Vsdsr-
fvck. l?edek<m,u«. verschiedene 
KerrenKleider. prakische Mantel-
k^leider. flinderkseider. K«rKe Ar-
beitsblusen. Ueterzi»b-r. «tuher. 
Mäntel. Sweater. 5i»te. Schübe, 
i^aloschen. »vrzlialiche Leih». 
Tisch- und Bett.WSsche. Winler. 
»Dsche. Schlitzen. Ilnlerrvche. oute 
Violinen, Mondolinen. Zitder. 
L^ar»oni»«. Taschenuhre«. so«iß 
Gch«uck- Geßeuftsnte. ?^»««ne, 
Noten. Grammophon»Platten, 
Aranken.ffahrftuhl. Verschiede, 
nes. 5. SchWidl, Korotk« ce«ta 
Rr. l«. I. Stock. 9774 

Mazedonischer Teppich, 3x4 m 
srok. y»t erhaltener schwarzer 
^errenwintermantel und Verschie­
dene Kleidunssttßcke und Schuhe. 
Anfragen in der Verw. 9L0S 

Original vinger-NiiKmMschiNE 
noch neu. ArSevina. Praprotni» 
kv»a ulica 200. 9S1S 

««oki«?. fast neo. ist abzu­
geben. Anfrage Verv. 9SiZ 

Klavier (Stuhflügel), erklass-ig. 
Fabrikat. Metallrabmen. Elfen 
benklaviawr, billigst zu haben. 
KamniZka cesta 7. 9436 

lZlkqanteS Pferd samt Geschirr 
nnd Wagen zu verkaufen. An 
fragen Verw . 9400 

jAaus mit schönem Garten und 
«Obstgarten zu verkausen. Vre-
!eeln)t«>va ulica 2 und 3. Nova-
tl>aA bei Maribor. W85 

' -Ve^ zu vachten gesucht von 
bi» ll)0 5^och. Anträge an die 
''Dnwaltung^ 0706 

mit großem Garten, in d. 
.^Vtadt, rinkeS Drauufer. preis-
-vert HU verkaufen. Briefe unter 
/^Gpo^veiS" an die Vw. 9728 
^kw^amilien » Mva m. Garten 
^ Maribor zu verkanfen. An-
ftrüqe unter „800.000" an die 
sVerw. 0689 
^EteHhbareS Wn^ermilienhauS, 

Memvtig, großer Obstgarten. 
. "V IM.kNo. 0781 
Dchöne Stadtvikla, großer Gar-
! tm. preiswert. 
Meiner Weingarten^. 4 Joch, ln 
I Stadtnäbe, X 
k t̂zitgehentde« Geschäft fmt. .tzauS 
s Witt grohem Garten, 850.000 

'^'^mmen. 
mit Gast- und Cafekon-

^ S-sivon. 
MiHreie größere und kleinere 

«fit '̂ungen. Retoirrmarke. 
.^RvBtStenbüro ..Rapid, Mari-
i Vor. GoSvoSka ul. 28. 

herrlich wöbliert.! 
ĵ '.'SZpe- und Elektrizitätswerk, ^ ̂  > 
s'̂ ^.Joch Grund .nahe Badeort! I 

Hiihnersta«!. auch für Kaninchen. 
Wäscherolle und Gartengeräte 
billig zu verkausen. Frankopa­
nova cesta 12. 0720 

Echte Persianerjacke, 6 neue 
Leintücher u. L>errenchiffonbem-
den, echter Eilberscköyfer. ^Zer-
renwinterrock. eleg. .Herrenschube 
Nr. 43. Herrenan)^ug. ^^ektoliter 
weiufaft. gri'mes Samtkleid und 
ein Kobleneisen. KejZarjena ul. 
Nr. 28. Part. (Schaffner^) 0722 

1 Kasten, 3 l'^olz- und l Eisen­
bett billig. LoZla ulica 18. 0727 

Dezimalwage samt Gewichten, 
ein .^'»andkarren, zweirnderig. I 
Delikatessenkasten, 1 Ctebaus« 
laaenkasten zu verkaufen. Unter 
..Billig" an die Bw. 0731 

Strickmaschine. System ..Stvria" 
Nr. 8 zu verkaufen. Anzufragen 
Krekova cesta 4. Studenci. 0732 

2 Damenmäntel. 2 Seidenklei­
der, 2 Mantelkleider, 1 Kostiim. 
sebr gut erbalten. zu verkaufen. 
Go^v'oska ulica S, Manufaktur­
geschäft. 9733 

Eine gut erbaltene .s^and - Näh­
maschine und ein Schafpelz zu 
verkaufen. Anfr. Verw. 0737 

Schöner Smnrnateppich, 2X3, 
vMg zu verkaufen. Zu besichti­
gen von I bi? 2 Ilbr Trnbarse-
va ulica 5, Kröevina (St'adt-
park) 0756 

10. XI. 
Schöner «nssahrmagen samt 
Geschirr wegen Plahmangel gün 
stig verkaufen. Anfragen in 
der Verw. 0713 

unter set>r giinRigen Bedingun. 
gen verkautt. Umsang ein schd-
nes j^ondelslodal. drei Maga-
,ine. Wohnung. Das Objekt de. 
flnk^et sich in einer kloinen Stadt 
in d?r NSbe der Eisenbahn an 
einem verkefirsreichen Orte, wel­
cher der be!?en I«kunft entqesen-
siebt. Die Vokale sind sllr jede 
Anl^ae seeionet auch flir En 
gro »"Wandlung. Weitere Bedtn -
lungen nachverabredung.Schrif'-
litbe Bedingungen unter .Trgo-
vina an Aloma Company. Llub-
ljana. 96t2 

Kurzer, schwarzer Winterrock, 
ein Paar Stiefel, ein Rund­
brenner - Tischlampe. 1 Hänge­
lampe. Maistrova uliac 3, Tür 
Nr. 4. 0760 

Scliönes Kinderbett preiswert zu 
verkaufen. Maribor, Gajeva ul. 
Nr. 4/1. Tür 3. 0758 

Weingrüne Msser» gut erhalten. 
600. 300 und 50 Liter. Lo^ka 
ulica 5. 0779 

Pianino, kreuzsaitig. Panzer-
vlatte. berrlicher Ton', zu ver­
kaufen. LoZka ulica 5/2 0780 

„Mana". Maribor. Stolna ul. 4. 
emvfiekilt verschiedene Bonbons. 
Bäckerei^ Scki-'kolade zu allerbil-
liqsten Fabrikspreisen. En aroS. 
en detail. 0750 

Zwei Winterrücke sali neu. billig 
zu verkaufen im Schneidernte-
lier Zotter. Dravska ul. 10. 0772 

10. XI. <Zöt-
Schuhe zum Selbstkostenvreiso. 
so lange der Vorrat reicht, bei 
Jos. Beranii^. Schuhmacherm.. 
Kralja Petra trg. 0715 

Schöner .^immertisch billig ab« 
zugeben. Adr. Verw. 

Junge, bessere Frau mit 4jähr. 
Buberl sucht reines, nett möb­
liertes .Zimmer, benützt event. 
eigene Wäsche. Off-'rte unter 
..Elektrisch" an die Vw. 9711 

Leere Kisten sind zuverkaufen 
bei der Firma VraöariL nnd 
,i^orn, Inröiöeva ul. N. 0671 

Guter Apfelmost u. alter Wein 
zu verkaufen. Anfr. Vw. 0676 

Zirka 15 bis 20 Waggons Bu« 
i!^nbloche abzugeben. Aleksan­
drova cesta Z3/i. 9686 

Hand ' Räbmaschine zu ver­
kaufen. PreZernova ulica 24/1. 
Tür 4. 9742 

?^amen - Persianerkragen, fein. 
5>erre7r-Nintermantel. goldene 
Nbr samt Kette, Kinderbett mit 
Matrahe zu verkausen. Sodna 
ulica 16/2. Tür 6. 0744 

»nd Babn preiswe^. 
saßchMil jmnt Grund oder al-' Eleganter neuer Damen-Winter 
'leiir m. Geschäft. Fleischbane- mantel. dunkl'lbraun. modern, 
reö^ider Böcken^. 0787 Nagelneue Herren-

.Wi»a. Prachtobjekt, sofort freie i slbube Nr. 39 um 0(10 X. zusam-
Wlchnung. j menlegbarer Kinderstnbl sStubl 

8 Zimmer sofort frei, ""d Tisch) um 000 X zu ver. 
^ kausen. Gosposka ulica 56/2. T. 

Nr. 7. 0604 

Verkaufe Hsrrenfal'rrad. Gitar­
re uud Violine, alles im guten 
Zustande. Adr. Verw. 0605 

,,Mana". Stolna "lica 4. Spe­
zialgeschäft für Bonbons und 
Kanditen. Fabrikspreise! 0607 

Zwei schöne, gleickie Betten ver­
käuflich. Sodna ulica 23/1 Tür 
Nr. 4. - 0608 

Ein Stutzer für einen 1^—12-
iäkirigen Knaben, sebr gut er­
balten. zu verkanfen bei Le?inik. 
Schneider. Koro^ka c. 31. 0704 

M von 3 bis 172 Joch 
: verkauft 
Mealitkbepbilro Zagorski. Ma 

ribor, Bvrvarska ulica 3. 

^mi«eichaüs7 k!anz neu. mit 
» Mmm^n. ganz leer. Gemufe­
ren, Äeaen Abreise billig zu 
kaufen. Anfr. Verw. 0786 

Klavier, modern, sehr gut er­
halten. zu verkaufen. 2idovska 
ulica 1/1^ ^ 0<741 

Benzinmotor, wenig gebraucht, 
Svstem G. Roth, Zweizylinder, 
siebend. 12 VS.. geeignet für 
Licht- und Kraftanlage, ist zu 
verkaufen. ?lnfr. an GraSi^ina 
Ormo?!, Stasersko. 9724 

Grosser Aimmersoie<»el mit bart. 
Nabmen. verziert? Kleiderri'chen, 
eiserner Küchenviaschtisch. schöne 
arn^e schwar.;e Strauf^ieder. neu 
billili^t zu verkaufen. Adresse in 
der Verw. *) 

Prima Tokelobst. ver Kilogr. 
1? zu haben bei V. Andreiek. 
Polj5ane. 0751 

Zweitköchin, tüchtige, welche 
feinste Küche erlernen will, und 
Kiti!^pmödchen vom Lande, zu 
seder Arbeit willig, gesucht. 
Schlosi Gornja Radgona, Vost-
sach 8. 0664 

Deutsche Erzieherin, geborenes 
deutsches Fräulein, röm.-kathol. 
Religion, mit Klavierkenntnis­
sen. wird zu zwei Kindern s4f. 
Mädch''n. .7i. Knabe) aufnenom« 

Zwei mSkili-rl- Zimmer ,u mie. ?>-«. mi, s-riisKen Evrack-
ten qesucht. Anaebrite an Der- . l^^!l>lvlor!er 
waltimq unler .Wwtcr'. g7jz l Zrap-randle wird -

'Offerte mit Bezeichnung deS 
Zahlungäanspnlches sind »u rich­
ten an Ignatz Nudics. Gutsbe­
sitzer, Senta. Baöka. 050Z 

Zweimal in der Woche tagSüber 
Zimmer mit Klavier zu Unter­
richtszwecken gegen hohen Miet­
zins gesucht. Anträae unter 
..Unterrichtszimmer 1000" an 
der Verw. 9655 

10. Xl. 
Au vermtele« 

Schvn möbliertes Iimmsr mit 
Mki Betten iR sofort zu vermie­
ten. Adresse in der Verw. 964l 

Sebr schönes, schwarzes Gamt» 
kostiim zu verkausen. Dravska 
ulica 10/1 Tür 16. ' 9749 

Mehrere Paar Damen schuh? 40 
bis 41 billig zu verkaufen. Pre-
Aernova ulica 27. 0748 

Schöner, hober Gi^- und Lieste-
wagen vreiswert .^u verkanfen. 
Bela. SlovenSka ul. 10/1. 9747 

Verschiedene Damenschnhe nnd 
pin komplettes Bett zu verkau­
fen. Tattenbachova ulica 19, Tür 
Nr. ' 9768 

Verschil^dene Kn'sten n. ein Schnb 
ladkcrtten zn verkaufen. Anfragen 
bei VincetiL, SlovenSka ul. 10. 

9754 
t^ilberbeftecke für 6 Personen, 2 
Laustevpiche. jeder 6 Met. lana. 
zn verkaufen. Anfr. Verw. 9759 

Prima Dr-'kiteinsä^e in verschie-
d<?n''n Gröben vreiswert z^u ver­
kaufen. Franz Edelstein. Krekova 
ulica 18. 97k;i 

lÄpivssegr 

Großes möbliertes Zimmer mit 
elektrischer Beleuchtung wird 
an eine oder zwei Damen ver 
mietet. Nächst tzauptbahnbos. 
Ansr. Verw. W65 

MerlstSttenlokale mit Noben 
räumlichkeiten in der Stadt 
sind zil vermieten. Adr. in der 
Verwaltung. 0687 

Schön möbliertes Zimmer, se 
pariert, elektr. Licht, zu vermie 
ten ab 1. Dezember. Sodna uli 
ca 16/2, Tür 6. 0743 

Möbliertes Zimmer samt Ver 
pfleiPing an .'^»errn zn vermie 
ten. der AmtSstnnden bis 1 Ubr 
hat. Anfr. Verw. 0603 

Besseres Fräulein wird auf 
Mietwohnung aufgenommen. — 
Trubarseva ulica 88. 0703 

Möbliertes, sonniges K^ichen-
.Zimmer für Frau oder Fränlein 
Kes^arjeva ulica 28. Part. 0721 

Schönes Zimmer, ruhig u .rein, 
an feinen .^^ernl. Antrage unter 
.Bahn- und Parknähe" an die 
Verwaltung. 9729 

Elegantes Zimmer an gutsitu­
ierten 5>errn sofort abzugeben. 
SuSnik. GospoSka ul. 36. 0602 

Möbliertes Zimmer an ein bes­
seres Fränlein zu ve'nnieten. 
Näheres CvetliLna ul. 21/2. 

9730 

Aa imtstn gesucht 

iZültch« mid Seinenobsalle. !ha-
vrn» illteA Eisen, Glasscherben, 
'sowie Mfälle aller Art 

gv den hbcksten Tages-
Kreisen Hadernhandlung Arbei-

Dravska ulica. 5263 

Vilaviee oder Pianino zu kau-
>« gesucht. Sidovska ulica 1/1. 

0730 

^aî ^.oder Unvier zu kaufen 
an d. ^^^Unter „Mavhr" o 

Krankenfauteuil mit verstellbar. 
Lehne, sast neu. ist preiswert zu 
verkaufen. Anfragen Slom^kov 
trg I3/I, links. 9705 

Neuer fchckwarzer Anzug für 
schlauken .^-»errn zu verkaufen. 
Anfr aitS Gefl. Sodna ulica bei 
Fr. Lah, Schneidermeister. 0726 
Komplettes Schlafzimmer und 
Verschiedenes billia zu verkauf. 

-P.MrcLka cesta 7. links. .9712 

5 
Verschiedene Schlafzfmmennvbel. 
schöne Schlafdiv«n«. .^indprdett. 
-Kinderwagen. Tevpicke, Kohen. 
Knunerldechen» V»rb2nße. »ar-
^llglikbi» M»1r«tze». elegayte Le-
derboffer. Lierrenkahrrad. «nti^e 
-ingele«!e Möbel». Ilbre». Bil-
der. »erschiedenp Antisien. A,>ch. 
zeiisgeschenke. I. Schmidl. 
roslia ceska Iß. 1. St. 9775 

?^ür Altertumsliebbaver! Ein 
200jäbriaer. sehr gut erhaltener 
Schubladkasten mit eingeleaten 
Vöaeln und Blumen, nebst Auf-
satzkastl m. Geheimfächern preis­
wert zu verkaufen. Zu besichti-
aen Tattenbachova ulica 24/1 
Tür 4, täglich von 14—15 Uhr! 

0784 

Geräumiges Zimmer mit zwei 
Betten, elektr Licht, sogleich zu 
vermieten. Tattenbachova ul. 18. 
Tür 1. 0760 

kAplol-csr 
Leeres Zimmer sofort zu v-'r-
mieten. Anfr. Maistrova ul. 16. 
2. St., Tür 8. 0762 

Zimmer mit zwei Bethen samt 
Verpflegung zu vermieten. — 
Frankopanova ul. 8, T. 1. 0740 

Möbliertes Zimmer mit elektr. 
Beleuchtung für zwei Personen 
fysort zu vermieten. Anfragen 
Sonntag den 4. d. M. Rotov^ki 
trg 4/1. g7g^ 

Zwei unmöbliert« Zimmer mit 
sev. Eingang, ver sofort oder 
später gesucht. Bedingung: Par­
kett und lektr. Lickit. Anträge 
an die Verw. unter. „222". 0755 

Alellmstfuch« 

Für NachmittagSswnden suche 
Beschäftigung, ivomögl. in Ad« 
vokatnrSkanzlei. Anträge unter 
..Iabrelange Praxis 3000" an 
die Verw. 9597 

Suche Possen 
oder dergkeich. Tezno 28. 9660 

Beamtin mit mebrjähriger Pra­
xis. der slowenischen nnd deut­
schen Sprache sowie des Maschin 
schreiben? mächtia. sncht Stelle. 
Eintritt sofort. Gefl. Anträge 
unter ..Selbständig" an die Ver 
waltung. 9719 

Maturant, militärfrei, der slo­
wenischen, serbokroatischen nnd 
deutschen sowie der italienischen 
Sprache mächtig sucht passende 
Stell«'. Anträge an F. Vetrib. 
Maribor, VobreZika c. 20. 9734 

Mädchen für alles brav, ebrlich. 
wenen Plftt^'mtmgel genötigt, d. 
Posten flnfzuaeben. sucht nenen 
Posten. Anzufragen: Dr. Böbm. 
Vetrinjska ulica .30. 0702 

»l^räl'lein mit mehriäbriger Pra-
ris. der slowen.-deutsck»c'n ^orre-
spondimz mstchtia. beide Steno-
grapbien beberrschend. mit eini 
ger Kenntnis der Buchhaltung, 
sucht entsprcchonde Stl'lle. Ange­
bote mit Gehaltsangabe erbeten 
an die Verw. unt. ..Neujabr". 

074« 

^'eamtensmitwe in cht Stelle alS 
Wirtschaft-'rin. Tüchtia im Ko­
chen. sowie auch in der Wirt­
schaft. Umgebung Maribor oder 
Zagreb. Anträge an die Verw. 
unter „BeamtenswiNve". 077fl 

Alleinstebende ?Vrau sucht Po­
sten als Wirtschafterin. ?>st Wit, 
we. Aleksandrova cesta 48. 0670 

Intelligentes de-utsches^?k^r!^in 
wünscht Stelle als KinderfrSn« 
lein. Anträge erbeten unter 
..Gute Behandlung" an die ^l^er 
waltung. . 97S5 

10. X!. Qöt̂  
Oderminzer. in der-Weingarten-
und vbsttultur. als auch Keller-
Wirtschast vollkomm, bewandert, 
wird für Slawonien gesucht. 
Slawisch sprechende Reflektan­
ten mögen die Abschrift ihrer 
Dokumente an die Administra­
tion ' dieses Blattes eibsenden. 
Unter Chiffre: .,Oberwinzer". 

9709 

Junge» Mädchen fiir leichte Be-
dienung gesucht. Aufragen in d. 
Verw. 

Rerkänserin. der slowenisch<n? 
Svrache mächtig, wird für .ein! 
feines Geschäft ausgenommen. 
Anfr. Verw. 9600 

AeltereS Mädchen oder kinderlo­
se Witwe wird für ein Brannt-
weingeschäst sogleich aufgenim« 
men. Anzuragen bei Fr^u ?^n<r 
Straschill. Breg bei Ptuf. .070s 

Persekte Stenotnviftin mit min­
destens dreijähriger PrariS. der 
slowe-nischen und deutschen Svra 
che wie auch dpr deutschen ^te-^ 
nogravhie versekt mächtig, wird'' 
ver sofo^'t fs'r mittlere Fabriks-> 
firma in Maribor aufoi'nom-
men. Hondschchriftlich? Dffert»' 
nenoner Angabe der bisberigen-
Praxi? nnd der G,'balt?ansv^ü-. 
che erbeten an Josef Anderlik, 
Mgribir. Na^laa^va ulica -13. 
lNur sibriftlik^.) Kräfte m. buch-i 
balterifchen Kenntmffen bevnr- > 
zugt. ^ 9707' 

Köchin stir alles mit IabreS-
l^eugnilklin bis 15. Nl^vember ae-«j 
sucht. Glavni trg 11/1. 97141 

Dienstmädchen zur Bl'diennng^ 
wird aufgenommen. Vorzustel« 
len Aleksandrova cesta 57/1. T. 
Nr. 3. . 9753 

Sportkknderwaqerl. zusammen­
legbar. zu verkaufen. Samostan-
ska ulica 11. 9757 

Kleiner Krautbottich und Schau-
kelpferd zu verlaufen. Trubar-
jeva ulica 5. Tür 6. 9776 

Ein AmboS, Schraubstock, Ho­
belbank zu verkaufen. Nova vas, 

Radvanjskg k, 19, Ml erm.ietep" an di,- Vw^ 

S« miete» gesucht 

S!Uch»Ak»s'«'sqv«»««r stlrZ—4 
mal im Monat .Unter separiert 
und rein" an die Verw. 9S08 

Kleiner, leerer Raum. Maga­
zin. leeres Zimmer, Hütte oder 
dergl. für fofort zu mieten ge-
fucht. Eilzuschriften unt. .,Däu. 

Gffene Slellm 

Ein sungeS Mädchen von 17 b. 
18 Iabren für. ein Geschäft aufs 
Land gesucht. Vorzustellen Stu-
denci. Zrinjskega ul. 1. 0752 

Brave Bedienerin für einige 
Stunden vormittags gesucht. 
Gute Bezablung. Llnfwgen in 

A6.7.3 d«« Verwaltung. 

Gefunden-Verlore» 

.junger Wolfshund ?ft zulaufen./ 
Abzugeben Meljska c. 50. 01^5 

Verloren wurde eine silberne 
Damenarmbandubr auf dem 
Wege Krekova ulica 8 bis zum 
Götz. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, selbe gegen Belohnung 
in der Filiale der Liubljanska 
kreditna banka abzugeben. 9785 

JorrefMrdenz 

Bessere junge Frau, Witwe, 
wünscht m. Professionisten mitt­
leren Alters in gemeinsamen 
Haushalt zu treten. Anträge an 
dle..B<MlItWg unt. Baldigst" 



GAltmateiIal 
. M. Aups«. Mtsiin,. ZinkabsSNe, Hadern, 

lapier, Schn«Idtr<tbstll«, alte Atitn, Bücher usw. »er» 
t l ien  ,u  HSchf t ia  lag-pre ts»"  ge i laus t .  Pu tzdadern , '  
^rein oewas^ und d»»infizier« werden in beliebigen 
! Mengen abgegeben. 

»«rw»r Tr»a»»« «ft« ». «72S 

P»t«nt lng«n leu?-Sursau 

Msrtdor SN5» Vetrinjgk» ulic» 30; lelepkoa 2l2 
Sdemimmt »lie, «len Lrilnclun85»ckutz im In- ocker 
iLnäe detketten6en ^nmeläunxen. teckuiseke Qutacdten. 

Ververwnxen unä Xonstmtltionen; Kanzleileitee: 
Vv. tecda. >VVOU> >A>ßßG. I^exlerunxZrat i. ?.. vnm 
Xreiseerickts-prSsiäium ^aribor de^tellter unä beeideter 
«Uln^her p»teat'teekni8c!ier LsckvefstSnäî er. S465 

lWllM WM» 

. in versekmilenell preislsAea bei 

k. vun« In Ärug 

Iloroik» «S5t« V^?. 17 

^ur La-xro»s - ?»drlli5i»reizen. d?ur La gros 

v»iv i.a«ie«s« 
^Vss0«lov»>»kl s» neben äHr Verirk3ksuptmann5cli»tt 

lods^mmt »Ue la sela ?>ck elN8cklZLlLen ^rdeiten. lape îeien 
.iMil̂ I-iekterea von /^utos. >VSLea uoä Zektttten. 
i > ?ekt!ze Vözen stnä 8tet5 »m I-sxer. »sö9 

Teile Höst, mil» daß 

ich angefangen mit 

Montag 29. Oktober 

allen meinen Kunden 

beim Ankiaus 

i) 

« 

Kolzmvbel 
Menmvbet 
Baromöbtl 
TavezlererVöbtl 
BeMvorm 
Teppiche »» 
Vorhänge ; 
Möbelstoffe 
Bettfedern 

staa?Nir» viüs 

»««»T-MMa»» 

Karl VrelS 
Maribor, Gospssta 
ultra 20, PLrchanhaas 

Kreis Besichligung! 
Kein Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

^«us  Ausstv l lung 

vorrZskmsr S>I«jnisss 
:  Vsl iks  lcavarna:  

pkoto- t̂elier Kivssr 
Lrogorötösva ullo» 2O. 

Uir üekern 
prompt uncl Is^espreisen sb I.Zs;er ^«xreb. 27Z^ 

auf die bisherigen Preise 

bewillige und empfehle 

jederman die günstige 

Gelegenheit auszunüz-

zen und sich vor Ankauf 

das reichsortierte Lager 

aller Modewaren anzu­

sehen bei 85S2 

Zos. karnicnik 

w«lbor 

Gosposka ulica 12. 

PtirultM 
in (isenbarrels stets lagernd, 
vestellungen jind zu richten an: 
Vacuum Vii Lompany, petrolejsk a 
podstanica, Maribor, Meljvka 
cesla 10. Telefon 24t. 9512 

tür Ilsckier, Al̂ lüdeltsbriiien. V-^azner uiic! LSzevekk. 
tur Zck!v88er, l̂ ectisniker unä Kepsrsturverkstiltt«», 

kur ZpenZler, Üleek- uncl ^etallvakeatidrikea. 
l^etckksltizes I.g^er in ?ian5ml5»il)oen, I?okül- unck LKV» 
ziinmotliren, sov/ie LckveiLanlsgen unä l.»xeimet»U. 

^«rkiaug- un^ »«»»cIiinGN.Zzitt.-aGM. 
^arl ^otikseker, Xaxreb» VlsSlt» ul. 25 

korbivarea u. üordmodviu 
in xrüüter ^usvskl, vie sueti Lieds uiict det 

LeId8tSs2ellger Z. ^ntlog» 
W Läclcea voa5.l0,20u.AkxL äortseldst verclen suck I^okrsesseln emkeilvekteLi. vi« 

del t4S4 U vesteilun^en nack V/unsck suszeMrt. 9790 
Lwll VosZ^ Zokativ» I dlur ?rg Ml,» 

bto-ov î«» »«U»»»»»»»»,»»»»»»»»»»»»»»»«» 
StSlliUe xroSe, 

llZiOllZllZilDOlVilkillZ 

" So»d!^ ^ -

^ Wävni lra 2.^ 

lSIZSlZ 

Waggonwiile os-
jer r ie r t  ha l lbare  

Xafeläpfel, 
ivW-Mompt. zu äußerst »Illigea Tagespreisen 
t^M'Idie vbffgrodhandluns 8425 

—- I^ecdtZsnvalt —^ 

Vf. Kikilsfli fsniligsf 
teilt külUckst mit, (ZzL er Äis 
^6voksturs-!<gN2leI (leg selixen 
tterrn vr. ViscUmir Zernec. Mridor, 
Locina ul. 14, übernommen bst. 

^L»nte 
tterxeiW»»« 

xelexxen« desienevtt 
»u» 4 pvke.iieitGl» 
Bimmen». V«? uock 
Ksäezimwer, VleM-

bc>ten2lmmer un6 Kiieke mit elelitriscken l̂ ickt, virä Le«a eto« 
>Voknung. bestetiend su« 3 Ammem» SaÄe îmmer uaa l̂ ücke ta 
kaknbofnSî e 2u tsuscben xesucbt. ^nträee unter VohomiIDtsulGt» 
»vrir^enä ^2" 3n 6ie VervsItunA äe8 ökttes: 9VZ 

W 

Lckneile. elexxante ViersitZier» tskriksoeu. 
prompt lieterd»? cimck ä.Qenerstvvtretllliz 

^merieaa Import l?o. IIsriI»or 
KorvZka cesla 24. 9613 

itziAtMllch, Maribor, e««tat2«, 

X»r»I ̂ rM, Lospogka ul. 27 

D^"«wptietts sein > voUstSnälges I^xer sa 

" I^.W-M WÄM 

I kiEden^ unck^ in soUäester ^u5Lüdrunz. 

»Dp»?>w?Ui»A VEnckOa verfenis». 

Wanzen, »uKe« 

M^st, Nattm^ 
rprobtt!^ 

?iefe ein^ 

M() c: ic Z 

Iv vVrTvItlv^vUViK (»röÜviKsIZiuZ^elZvil 

Msrikorsks Lskarua 6. 6.' 

Erzeoquna ««d Vttsaud erprobt« 
ravttativÄend. AertilgunßSmittel 
für welch« Ustlick Dankbriefe 
lauken! Sepstn Klaas« u. 
MA«se D. 7.Sa» Gege,« Matte» 
V. 7'5H. Salbe fteae» Nensch«t»> 
»»us«». 4.-. Salbe«. NieblSulel 
D. 44—4 st. Geldmäuse D. 7»zE» 
kege» Raffe« und Schwabe«, 

trastarke Sorts D. 
Wa«ze«twr»»r D.? SS^ 
tentilger D. 6.—» Änset^ 

mlver D. S—. VnlveR' 
iaese« Rleider ». NSWMvse 
7 ZV. Vnlver ftegen VefiüqeNAutt 

?'«. ,e,m >«-<?«» 
Mederverk?tufern SabaN. 

Versand per Nachnahme 
^ Gxport-Uateruehmung. 
»^rtes"chem.Laboratorium 

H. Äüttter, Petri»j»la S, 
Saareb »« l«rvatts«).̂  

Verkauf bei: Aedie» .Aak»ves 

U.OZLÄ2«<»»I»»V 
AttU» «ves5««, »»so»»«»?« KMßrrsmcnQ»» 

v^?lp?5»se>^. komowN» dalagen. VoU»a«ar. va»»amana»a»a>»lUa» M 
lans. panÄe!,Ls«n et«. 

keklZe«k^ei0Lk.«cktteuLe. ana Ueek«u«G Kr Äa NaiRdDatdelwa«. 6a«a»^ 
tlUK!-. lere^I». ksneZsSzodiSNE? II. I. V. 

o/uip?oke5cns^«»ii7uae»^ isi«»v»tt»«i»a«ict,» Na»«iüa«o «eck «»akliUr 
etunsxndsln «te. 

ke>.VK/^^>ß<Z^».e«se. lcompistt. öso mm 5pur«skt«. «t»emG lelppWM»«» ' 
wr Vsu- uncl In«lu»trlede«tsr? (In6ii»t»I«aewt»«D 

S/^S- v. S>evLKO«Ke. »ebvane unei venlnk« .'. »KV» v. >ec)»a7««M0«a«SMZ 
d^ecne. »et»««»« u. ver-lnlits. lu »eonkarr»a»p»«I»Da. sotortvom t.»Mk 

WISMtl! iWÜLZ lli Mj?M Me. Müs. Mm 

da k »«»>.? 
Vsz Äer >Verke I^suser ^ Lobotii», V^ten-8t»6l»u ist in Vor« 
kriezsql̂ lslitst ciurcN !ii4 ^a îre ciss de^te Littel im ksckereidetried. k^ütei» 
Lio sicli vor mlnäervestixen Xacd.iiimunZen! D.is OriLin.iI-Oigmsit ist 
ein?!Z uncl Allein bei äer I-IauptvertreiunZ in ^ugosiavien: Qciuarä Ouisaec. 
^sxreb, erî l̂tlick. — Ludvertretuu^ Krei5 unä 5ts6t ^ridor: 

?. ?. IKatkias Zie^Iers ^aekk. UiloZ Oset» Llk^vm trx. 

-

" ^ ^ t' t ^ 

.  ' "M 



??mmner AV vc>m 4. Novemver WZA 

, ff. .^ > > > > I » i > « 11II > > >s7 I > 11 >1, u. >.. r î > I V I ri- > k °> k n. -. „. i >> i u 

HeuBortlertez I.»erk 
S?90 

LWxst« kreise. 8olicke keckievunx 

Llgeiie erTe»ii>»igl 

Lioxanx: Illub-Lar, Velilu» kavaru» 

V«?»«>I»»teNe 6» liiraKmI eeMZs»»! moZsttl v Msridoru In okoNcl. r.». L o. x. 

«»^>1»»>> uur i l lZucr IZ^ l^ l i l11>>>11 i> !uu> l iD iÄ^ i i r i r r l l s i i> i» i»m- iu l l i r i  

Kun6m»cl,ungk 
7elle liem ^eekkiea ?udlllcum mit, clsü !c?i meine 

SekukmscIlarvvrkItSNs 
von clu «G»«» 1 Nack 0?»j»KI tr« 1 
^Gl?^ verlext ksde. 

Osniie kük <js8 mir dl8lier ervle8ene Vertrauen und 
emptekle mick »ack veiterliin ' 
H»I»«d ««WS», 

?<->rit>or, cZ^IskI vß l <!m »ol>> 

M M !  >IM 
4S0^ ««>e»richl«I 

)<ovaL, uiiea 14. 

Beriretkr 
für den Bezirk 

Maribor wird für die Schreib-
! Maschine »Torpedo", Fabrik Weil-Werke, 
"^Frankfurt am Main» gesucht. Nur Reslek-
»^^akten mit Bargeld wird die Ware preiswert ab­

geben. Osserte an »Matador-. Zagred, Ilica 4. vvio 

ltuncimsckunz! 
vas îaisterium iür ttsoäel uocl Industrie 

kAt Äer lVisrktxemeinÄ» QornZ» l̂ aäxvn» «lie 
Xd.d»1tuyx von 4 5sdre5-Viek- uaä Krämer» 
mittilcten devMixt. viese ilyäea ststt 
vUll Lvar: 

1. «w 3. Î ebrusr (Llasiustsx) 
2. ^ 26. ^si svrbanltax) 
3. .. 10. ^ußugt (l-aureo l̂tax) 
4. dtovember <l.eo9oMsts5) jeäeo 

^  ' s ' K a Ä r ^ » k r e a  t i n a e o  v o n  n u n  > n  
Äle Vied-. vnä l̂ esmermärkte vie seinerzeit 

* ver erste Viek- unä KrSmermarlet virä »m 
15. tsovemder ^ 2. 6a8 i5t»m ^eopol«l5tese 
Pdeedslten» unä 2vgr üer Viekmsrlct «uk (Zer 
'Qemeinäeviese 7rate, 6er Krämermsrkt »der 
 ̂/̂ lee von 6er Rurbrücke suk äer ttaupt« 

StNiöe veiter «nä «m Lpoänii Qris. 
' ver Vjekmsrkt iit kür 6»8 l̂ inÄ- unä Klein-
vleli, so^e Pker6e» üer Kramermarkt »der tür 
Varea sller so tür I.»n6e,proäukte, Oe-
Lüzel.̂ taer- unä lüptervaren us .̂ destimmt. 

Vsell 6ie ̂ Srkte in (Ivraja-Î sdZoas Zeiner-
zeit immes xat de8ucdt v^sren unä äer Verkekr 
jasdesonäeLe »m l̂ eopolclsmsrkte immer ein 
»ekr starker msckt 625 xeiertl̂ e vürxer. 
MEisteramt »Ue Interessenten, VerkSuker unä 
KSftter 6ar«uk euimerkstm. 

^arktsemein6e QoraI»'l̂ s6Zons, am 
1. dio/emder 1V23. 

H^^^ver LülLer-meistei: 0?. vo^»Io. 
^ 

»»akisomi« VIS««»»«» 
T»MA «>.2» 

Mr empkeklen uns »ur Nerstviwnz von Weisen, Zel̂ Men. 
vkosekvren. ?alcturen.IsdeNsn. ÄrkuIsren.^äreSkatten. Ptalc««^ 

Pro5pstten. ie«»Ios«n. IMdschen /^KÄÄenren us«.. aenen«w m» 
»elckem 5^ spstte / îs«unz Mden können. 

/^«smerkssm mseken vir «i? unsersn 5«»n»scMnenl̂ .ed.I^-
aons- u. kaivenclkuck. UÄ»0MTpk«k. Äeincimcksrsl u. vuÄdmasrsI 

Zsttwie: ZuiMe« uNca^MW kWale: Arokmaze^» 

VW» 

M IglaKodle 
v!r6 2UM eintritt mit !4. dlo-
vember xesuckt. Vorzustellen 
dei cler (ZutsvervsItunZ 8tstten-
derx poijösne. W47 

Bettdecken 
verschiedener Farben und 
Qualität in großer Aus­

wahl zu haben bei 

FruMchr«.,!?!! 
Glovni Ikg V. 

I 

jede Menge, zu haben im 
Kolz- und KohlengeschSst 
FranLiSkansa ulica 1l, 
Eichamt. 84b8 

DameN' u. Kinder 
ftrümpfe kaufen 

Sie am bil» 
»lasten .... 

hssl sesL 

Sa. Anlca Traun 
SSeribor  ̂ Grajski trg 1. 

jr «eben hiemU b °«annt. dch Kerr Augu 
Sauswirth von der Finna R. Zamponi 
und Co.. Sroz, FischmarKt 3. per 1S. Oklober 

ausget re ten is t .  !  ^  ^  
z7„ N. Jamp»ni «. Eo. 

W 

Slivovitz 
bosnischen, rein gebraniüen, 
verkaust waggonweise „Pro-
metna zadrnga", Zagreb, 
Preradoviceva 25. 9708 

8lnck vexen platlmsnLe! 
ßüastix 2n verkauken bei 
ttoctinexer Sc Vl̂ lcker» 
Asaribor» KoroSka c. 53. 

ÜM !Il M« «Mlll l l 
Hemden von Din. KV, Krawat­
ten von Din. 12, Hüte von Ivb 
Din., Kappen von 45 Din. auf­
wärts find zu haben nur im 
Modewarengeschäfte B. Befell» 
uoviö u. Ko.» Maribor. GoSpo-
ska ulica 26. Billige Preise. 

V53S 

Verl̂ aufe: 5AN 
dlnderverkzeuge, fünf große, 
schöne cagerlässer. verschiedene 
Traysport^einsüs^er, ein ka-
iesch>vagen. eine Ödstmühle. 
Zu besichtigen bei î ugustln» 
Ljubljana, Spod. Siöl̂ a» Sv. ?er« 
neja cesta 231. 9Z49 

aus eigener Baumschule 
llat abzugeben Glaser in 
Nova vas Nr. 22 bei Ma-
xioor. 9763 

Trockene 

S1L0 

Kaust zu den höchsten Ta­
gespreisen und bittet um 
bemusterte Osserte die Firma 

5tte.8ant. I^rs«j. 

Qutxeken^e Llsenlisnck« 
lung In veutsctiüsteî  
reick suckt stillen via 
Luc l?  m!  t tA t Ixea 

Äesellscksttsk 
mit ca 7—800 Millionen 
ü Kr. ^U8cli!lkten unter 
„(!e8un6" SN 6le Ver-
valtung äe8 Ll. 9637 

Krttlels«!»« 

I l kti? I^srr«n 
in »Ilen I^ell»rten empiieklt lu bekannt reeUen preisen G?«tO» uml ^Iteeße» 

P«I»WarGn«aD»«I»U?t 

!I. «M. 

lWlZlWWWcWlW l̂ZkNZlW lSlkSikS 

»»i 
»T» a 

» » 

v 
» 

 ̂ Dem xeedrten ?ud1ikum teilen >vir köiiicjist mit, (Zas îr mil 25» 1T22 be! 

>Iisn Vsrsn «Iis Prsl5s um 1S'̂  ke?sdgsssve kaban. 

seäer, (ier seinem Leäars fllr 6en I^erdst unä VV^Inter ?n îrlcüek nieäriZen Dreisen 6ec!cen 

versäume es vor <!em k îal̂ auke nickt, sick unser reiciikaltiLes I^sZer anzuseilen. 

d l e n u k e k t u r -  u n « >  

Ißv«IeWervnge»«KSkt 

MW» 

Ni 

^srldor.aievnS »rglS 

o 
» « 

s 
» 
s 
s 

Ra^AtwoMck« Aedakteur lUMS LrpI.chje. Druck und Berlaa: ii«srjborska tlskvna ct. ci. 


